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IS Seiten , iukl . Unterhaltungsblatt Nr . 8 .

TaS Unterhaltungsblatt enthält :
^ um 5V . Geburtstag des Kaisers "

, mit Port ät — „Wilhelm II ." ,
ein Eedenkblatt zu seinem 50 . «oeburtstage . mit Porlräts — „Das
Kaiserschlutz in Berlin "

, mrt Abbildung . — „Äax |er Wilhelm II . als
Eymnastast"

, zum 50 . Geburtslage . 1859 — 27. Januar — 1909 , von
Paul Pafig . — „Der Kaiser und das Opernhaus in Berlin .

" — „Aus¬
sprüche des Kaisers .

" — „Allerlei . "

Zum 50 . Geburtstag des Kaisers .
* K̂arlsruhe , 27 . Jan . Jahr um Jahr ist an dieser Stellt

jitm Geburtstag des deutschen Kaisers froher Gruß und Glück
wünsch erklungen . Heute , wo Kaiser Wilhelm ll . sein 50 . Le¬
bensjahr vollendet , sei dieser Gruß dem Herrscher besonders
herzlich entgegen gebracht . Denn ein solcher Lebensabschnitt
lenkt die Blicke aller rückwärts auf die durchlaufene Zeit und in
ihr finden die Deutschen ihren Kaiser stets als denselben stolzen ,
hochgemuten, das Wohl und die Größe des Reiches über alles
erstrebenden Fürsten , dem daran liegt , Land und Volk nach
Kräften Pflege und Förderung seiner politischen und wirtschaft¬
lichen Entwicklung zu widmen .

Wohl hat nicht immer und nicht in allen Kreisen Zustim¬
mung geherrscht zu jedem Wort , jeder Tat des Herrschers . Und
ernst und schwer waren die Besorgnisse Vieler , die den Kaiser
zu sehr unter dem Einfluß von Leuten zu sehen glaubten , deren
Wesen und Absichten minder rein als die des vertrauenden
Fürsten erschienen . Auch haben sich früh Warnstimmen erhoben
gegen eine allzu starke Betonung persönlichen Regiments , wie
unverantwortliche Ratgeber ^es nach Kräften — dem Volkswillen
oft entgegen — unterstützten und wie es namentlich in einer allzu
persönlichen Behandlung der auswärtigen Politik befürchte !
wurde . Die in den letzten Oktobertagen erfolgte Veröffentlichung
des Kaiser -Jnterview im Londoner „ Daily Telegraph " hat hierin
eine deutliche Klärung zur Folge gehabt und die Kraft , die mit
diesem englischen Preßmanöoer das Böse geivoüt hat , schuf damit
zuletzt doch das einzig Gute : eine endliche klare Aussprache des
deutschen Volkes gegenüber dem kaiserlichen Verkünder seiner Po
litik. In dieser Aussprache ist es scharf, schmerzlich- scharf her¬
gegangen , aber die edle 'Natur des Kaisers hat sich durch all jene
Tage bitterer deutscher Seelennot hindurchgerungen unü mannes¬
mutig das Recht des deutschen Silkes in dieser allgemeinen
Stellungnahme zur Verteidigung des Ansehens und der Macht -
stellung des Vaterlandes anerkannt , lind indem der Kaiser , ein
mutiger Selbstüberwinder , diesen schönsten Sieg in der eigenen
Brust errang , ward er damit an jenem 17 . November fernem
Volke gleichsam noch einmal geschenkt, ward er von ihm freu¬
diger begrü .t und freieren Herzens , als lange zuvor .

Wieder ist er uns heute , wie ehedem , der hohe Repräsentant des
Reiches, das schönste Symbol seiner in Schlachtenglut geschmie¬
deten Einheit . der kaiserliche Herrscher eines freien Volkes , das
willig anerkennt , was Wilhelm ll . zu des Vaterlandes Ehre und
Wohlgedeihen in mehr als zwanzig Friedensjahreu geleistet , wic
er der kriegeriichen Schutzwehr diese» , den Wohlstand des Landec

umfchlietzenden Friedens durch den Ausbau der Flotte eine neue
Bedeutung und Stärke gab und jo auch die Wettmachtstellung
des jungen Kaiserreichs befestigte.

An anderer Stelle dieser Zeitung ist auf Jugendzeit und
Mannesjahre Kaiser Wilhelms ll . ein besonderer Rückblick gewor¬
fen morden . Hier gilt dafür das Wort des Grußes und der frohe
Glückwunsch den kommenden Lebensjahren des Kaisers , die diese!
50 . Geburtstag m seinem Gesolge hat . Mögen sie das Gefühl
der Zusammengehörigkeit zwischen Kaiser und Nation nur noch
!mmer fester und inniger werden sehen , aus daß beioe einander
m ihren großen vaterländischen Rechten und Pflichten immer¬
dar voll verstehen und anerkennen . Der Treue des deutschen
Volkes wird Kaiser Wilhelm in guten und bösen Tagen nicht
.veniger gewiß sein können , wie seine glorreichen Vorfahren aus
asm Thron . Die >es Treugefühl liegt viel zu sehr in dem dem
lchen Volkscharakter begründet , als baß es in den letzten Spät
zerbstnebeln an seiner Beständigkeit verloren hätte .

Und wenn der Zuruf des Volkes heut ein byzantinisch Ueber
tnaß vermeidet , — er stammt darum aus nur um so ehrlicheren ,
treudeutschcn Herzen , die ein freies Verlangen dazu treib »,
asm Kaiser Glück und Segen zu wünschen an diesem für ihn
zochjestlichen Tage . Und jo - gehe auch fürderhin allezeit nn
unserem Kaiser die Liebe des Vaterlands , die Liebe des freien
Manns ! Dann wird freudig das Echo den Ruf zurückgeben aus
allen Gauen des Reiches, Jahr um Jahr : Heil Kaiser Dir !

* * *

Prctzstimmen zum Kaisertag
— Karlsruhe , 27 . Jan . Der heutige 50 . Geburtstag des Kaisers

spiegelt sich naturgemäß in der P .esse in ganz besonderer Weise wie
der. Und es ist vielfach , als gingen diese Betrachtungen daran »
hinaus , den Schlußpunkt unter das „Wiederfinden " von Kaiser unl
Volk zu setzen .

Sogar die amtliche Karlsruher Zeitung ", die bisher
eine Erwähnung der November -Vorgänge in jeder Beziehung ver¬
mieden hatte , fuyrt in ihrem heutigen Kaiserartikel u . a . aus : „Der
getreue Chronist wird in einem Rüäblick auf die Zeit , die feit der
letzten Kaisergebnrtstagsfeier umflossen ist, an den Ereignissen nicht
stillschweigend vorübergehen können, die die Volksseele in ihren Tresen
zum Erzittern brachten, und beim Kaiser Gefühle auslösen mußten
die den hochgesinnten Monarchen einer schmerzlichen Prüfüng der
Frage , ob ihn das deutsche Volk immer verstanden habe , unterwarfen
Durfte er sich doch betennen , daß seine Regierungszeit allezeit ganz
erfüllt war von der Sorge um das Volkswohl , um das innere Ge¬
deihen des Reiches , um dessen Sicherung vor Gefahren , denen es seit
seiner machtvollen Wiederansrichtung auf Schritt und Tritt ausgesetzr
war . Der Kaiser sollte nun Richter sein über sein -Wollen und seine
Taten . Der große Zug , der dem Menschlichen im Kaiser das Gepräge
gibt , bewährte sich wieder in diesen schweren Tagen der Selbstprüjung
und Selbstbescheidung . Er ließ dem Bolle mitteilen : Unbeirrt durch
die als ungerecht empfundenen Uebcrtreibungen erblicke er feine vor¬
nehmste Aufgabe in der Sicherung der Stetigkeit der Reichspolrrrt ,
unter Wahrung der verfassungsmäßigen Verantwortlichkeiten . Da¬
mit hatte fich die Zuversicht aufs neue bewährt , die alle treuen
Vaterlandssreunde zu jeder Zeit in den hochgemuten Charakter des
Kaisers , m seine unverbrüchliche Loyalität und seine Erkenntnis , daß
er, wie als König von Preußen , so auch als Deutscher Kaiser sich als
der erste Diener des Staates — und fügen wir hinzu — als sein auf
opferungsvollster , hingebendster Diener fühle , gesetzt halten . Dar
deutsche Volk hatte die Empfindung , daß es an diesem Kaijerwort
nichts zu deuten gab, nichts zum auslegen , nichts zum anteiligen
Die maßlosen Uebertreibungen , die hier und dort sich an die Oeftent -

lichleit wagten , waren widerwärtige Begleiterscheinungen , die von
der erdrückenden Mehrheit des deutschen Volkes entschieden abge »
wiesen wurden : es wußte , hier spricht ein Manu , ein Fürst , ein
Führer ; Und es besann sich wieder auf das viele Gute , Schöne und
Edle , das Wilhelm II . in einer zwanzigjährigen Regierung mit
rastloser Tatkraft angeregt , geschossen und gefördert hat , es erinnerte
sich wieder der unabrässigen Fürsorge des Kaisers für die Erhaltung
des Weltfriedens , seines aus die Kräftigung und Besserung der wirt -
jchastlich schwachen Stände gerichteten Bemühens ; es wurde wreder
lebendig die Erinnerung an jene volkstümlichen Botschaften , die den
Schutz des Arbeiters vor Berussgesahr in breitere , der Allgemeinheit
nutzende Bahnen leiteten , der ganze Mann stand wieder vor dem
geistigen Auge des Volkes , die Herzen taten wert ihre Flügel auf unv
aus innerster Empfindung und mit unbezwinglichem Drange erschallt
wieder der Ruf : Heil dem Kaiser !"

- Berlins . Jan . (Tel .) Die „R o r d d. A l l g. Z t g." schreibt
aus Anlaß des 59 . Geburtstages des Kaisers : „Die Regierungszeit
des Kaisers hat Beweise in großer Zahl für die Richtigkeit der Auf¬
fassung erbracht, daß der Herrscher durch die vorhandenen ver»
safsungsmäßigeu Schranken nicht gesinnt ist . aus das össentliche Leben
det Nation einen Einfluß auszuüben In keiner Richtung ist dies
klarer zu erkennen, als in der Frage der Stellung unseres Volkes zur
Seegeltung Deutschlands . Noch ferne Geschlechter werden Kaiser
Wilhelm II . als Schöpfer unserer Kriegsflotte rühmen , die gleich
unserem Heere als Schutz und Wehr für Deutschlands Unabhängigkeit
und Blüte dienen soll. Niemand wagt mehr, dem Kaiser das Ver¬
langen nach eitlem Kriegsruhm nachzusagen. Die Marine - und
Hcereseinrichtungen sind niemals als Werkzeuge des Ehrgeizes , >on -
oern stets als Machtmittel zur Erhaltung des Friedens ausgebrldet
und gepflegt worden . Auf sie gestützt , vermochte der Kaiser den
Frieden zu wahren und jeden Angriff au , die Lebensinteressen und
die Ehre unserer Nation zu verhindern . Unter dem Schutze des
Friedens ist die Wohlfahrt und die Kultur unseres Volkes wahrend
der Regierung Kaiser Wilhelms II ., alle Erwartungen Lbertrefsend ,
rasch emporgestiegen . Ungeachtet mancher Enttäuschungen und bit¬
teren Erfahrungen , die dem Kaiser in seinem hohen Streben nrcht
erspart geblieben find, vermag der Herrscher aus sein Werk mrt dem
Bewußtsein zurückzublicken , stets da« Beste gewollt und in vieler Be¬
ziehung Großes erreicht zu haben . Wir verehren in unserem Herrscher
neben dem Oberhaupt des Reiches auch den König und Landest, . rrn,
der in der ersten Thronrede an den preußischen Landtag die Worte
Friedrichs des Großen, daß in Preußen der König des Staates erster
Diener sei . auch für sich in Anspruch nahm ."

Die Berliner „Nationallib . Korresp ." führt ihrerseits
aus : „Kaisers Geburtstag ist uns Deutschen im neuen Reich immer
ein nationaler Festtag . Vielleicht das froheste, volkstümlichste Fest ,
das wir überhaupt haben . Der diesjährige Kaisergeburtstag , an dem
Wilhelm II . fünfzig Jahre alt wird , sollte es erst recht sein . Dennoch
will es uns scheinen, als ob der Tag diesmal stiller » geräuschloser
oorüberziehen wird als sonst. Die Stimmung der kritischen Rovem -
bertage ist noch immer nicht ganz überwunden und schon steht es so
aus , als ob neue Stürme heraufzögen . Unsere innere Lage ist ver¬
worrener denn je ; ist zudem, so lange die Finanzreform nicht irgend¬
wie zum guten Ende geführt wurde, von elektrischer Spannung .
Wohin der Strahl schließlich zucken wird , weiß im Moment keiner zu
sagen . Derlei legt fich natürlich beklemmend auf jede Stimmung ,und so wird das „Jubilate "

Heuer wohl unwillkürlich gedämpfter
tönen als in früheren Jahren .

Gedämpfter , aber nicht weniger ehrlich und herzlich. Es ist
wahr : das Verhältnis zwischen Kaiser und Nation ist zeitweilig ge¬
trübt gewesen . Vielleicht sind auch just noch nicht alle Schatten ge¬
wichen . Aber das find doch am letzten Ende kleine Berftimmuagen
am häuslichen Herd, die im selben Augenblick wie sortgeweht wären ,
wo der Kaiser unserer bedürfte, oder des Reiches Macht und Herrlich¬
keit von außen bedroht würde . Die Franzosen, die in ihren Gazetten

An der Irre .
Roman von Otto Elster .

(16. Fortsetzung.) Nachdruck verboten

Johanna floh davon wie ein gehetztes Wild Aus ihrem
Zimmer sank sie aus einen Stuhl zusammen und brach in heftiges
Schluchzen aus . Nicht daß sie die Stellung verloren , welche ihrem
Leben Sicherheit geboten , schmerzte sie. sie dachte im Gegenteil
kaum daran , aber die harten , spöttischen Worte Frau von Ritt¬
bergs brannten auf ihrem Herzen wie glühende Kohlen und der
Gedanke , daß andere Menschen denselben Verdacht , wie Frau
von Rittberg , hegen könnten , trieb ihr die glühende Schamröic
in die Wangen . Frau von Rutberg war sicherlich nicht allein
gewesen, als sie die Entdeckung gemacht , daz Berg Ilses Porträt
gemalt hatte ; Johanna kannte die Welt gut genug , um zu wissen,
daß man diese Entdeckung nicht ohne spöttische Bemerkungen tu
Bezug auf sie hingenommen hatte . Und dieser Spott schädigte
ihren Ruf , ihre Ehre , und sie konnte ihn nicht mit stolzen , hej
tigen Worten zurückweijen , wie sie es Frau von Rittberg gegen¬
über getan . Der Welt gegenüber war sie machtlos . Ihrem Ar -
beitsjpruch mußte sie sich ohnmächtig unterwerfen .

'

Aber was konnte ihr an dem Urteil der Welt gelegen sein,
wenn sie sich selbst rein unk. ohne Schuld wußte ?

Und da flüsterte ihr eine geheime Stimme zu : Du bist nicht
ohne Schuld . . . freilich , jene reinäußertiche Schuld , daß sie der
Mutter Ilse den Verkehr mck Berg verschwiegen , kam dabei nicht
in Betracht . Diese Schuld büßte sie mit dem Scheiden aus einer
Stellung , die chr um Ilse willen lieb geworden war . Aber da
war noch eine geheime Schuld , die sie sich selbst nicht einzuge -
stehen wagte , aus die aber die Stimme ihres Gewissens mit deut¬
lichem Finger hinwies : Die Schuld ihres Herzens , das voller
Sehnsucht dem Manne enigegenschlug , -um dessen willen sie die
Pflichten ihrer Stellung vernachlässigt hatte .

Diese Schuld machte sie sr empfindlich gegen die spöttischen
Worte der Frau von Rittberg . Diese geheime , kaum sich selb; »
eingestandene Schuld legte ihr » ie heftigen Entgegnungen auf die
Lippen , und diese geheime, in Worten nicht zu fassende Schuld
erpreßte ihren ?lugen die hei en Tränen und überslammte ihr »
Wangen mit der brennenden Röte glühender Sclsam . Tiefe
Schuld machte sie der spottenden Frau von Rittberg und der
böhnenden Welt gegenüber wehrlos und ohnmächtig .

Doch endlich versiegten ihre Tränen . Das Leben hatte sie
mit nicht allzu weiäsen Händen an -gesaßt , als daß sie sich hos ,
nungslos einem Unglück beugen konnte . Sie war gewohnt , au -
eigenen Füßen zu stehen, mit sich allein zu Rate zu gehen und
aus sich allein Entschlüsse zu fassen .

Sie erhob sich und trat an das offene Fenster , die heiße Stiri .
und die glühenden Wangen der kühlen Nachtlust darbielend . Ec
war eine herrliche Frühsomniernacht . Mit vollem Glanz ruhte
das Mon -dlicht aus der schlummernden Welt . Ging es durch
die Natur , wie wenn die Geister der Zlacht sich heimlich Märchen
zuflüsterten . Drunten in dem im Schatten liegenden dunklen
Garten smvg die Nachttgall noch immer in einzelnen schlirchzenden
Akkorden oder schien in langgezogenen süßflötenden Tönen ihrer
Liebe und Sehnsucht Stimme zu verleihen . Betäubend dufteten
die Syringen und der Jasmin , dessen weiße Blüten durch dac
Dunkel der Nacht leuchteten, und mit weickser Hand strich der laue
Wind über die Blütendolden und kü „ te mit schüchternen Lippen
die eben aufbrecksende Rosenknospe.

Johanna stand und schaute und horchte auf die Wunder der
Sommernacht und in ihrem Herzen ward es ruhig und in ihr «
Seele zog der Frieden ein.

Ter Schöpfer all des Herrlichen , der die Blüten und Blumen
vor rauhen Winden , vor Srurm und Regen und Frost zu schützen
wußte , der würde auch die Blüte ihres Herzens , die Blume ihrer
Sehnsucht nickt erfrieren , nicht verdorren lassen : er . der tausend

und abertausend Blüten und Blumen knospen licß , der sie tau -
lendfältige Frucht tragen ließ , er würde auch Ui Blüte ihres
Herzens zur Frucht reisen lassen, wenn sie sich selbst nur . ge-
creu blieb .

Und wie sie dastand und hmausträumte in die herrliche Som -
ruernacht , da stieg die Wahrheit und Klarheit in ihrer Seele
mpor , wie dort am öftlidjen Himmel der bleiche Glanz des kom-

mcnden Tages .
Zuerst war es nur ein blasser Schein , der sich nach und

nach vertiefte und verbreiterte , bis er zum Zenith des dunklen
Nachthimmels emporstieg . Dann zuckten einige feurige Strahlen
empor , gleich glühenden Pfeilen , die der Sonnengott in das nächr-
lick>e Dunkel schleuderte, seine Ankunft anzukünöigen . Und rote
und gelbe Lichter zuckten über die in Schatten gehüllte Erde . Ein
stärkeres Rauschen ging durch die Natur . Ein kühler Lufthauch
ließ die Blätter und Blüten erbeben . Und die feurigen Pfeile
vereinigten sich zu flammenden Strahlenbündeln , die mit einem
Riale das nächtliche Dunkel zur leuchtenden Helle verrvandelten
und den Himmel in rosige, sich immer tiefer färbende Tinten
tauchten . Ein Feuermeer schien hinter den Bergen aufzu¬
sprühen ; immer neue Gluten quollen empor , und dann tauchte
sie auf , die siegende Sonne , als feuriger Riesenball , vor dessen
Strahlen sich das Auge geblendet schloß.

Licht war es — Licht überall und neues Leben ?
In Johanna war es hell und klar geworden . Sie

^
hatte

ihren Weg gewählt , und kümmerte sich nicht mehr um den Spott
und den Hohn der Welt . Vor der siegendm Sonne und ihrer
Seele waren alle Schatten der Nacht verschwunden und Licht war
in ihrer Seele , in ihrem Herzen geworden.

Ruhig und gefaßt ging sie daran , ihre wenigen Sachen ein *
zupacken. Ehe das Leben in dem Hause erwachte, wollte sie fort ;
sie wollte sich die weihevolle Stimmung ihrer Seele nicht durch
üas hochmütig rinftere Gesicht Frau von Rittbergs »roch durch



©fttc is
»uracit unsere Köpfe zerbrechen und den Monarchen gegen das

deutsche Volk in Schutz nehmen zu muffen glauben, verkennen die
Sltualron . Die Deutschen find nach wie vor ein monarchisches Bott
Eie sehen im Kaiser den Repräsentanten deutscher Einheit und Krastund ehren i» ihm fich selber. Sie werden auch nicht aushören in
Treue und schuldigem Respekt ihm anzuhangen. Ja mehr noch : die
Treue und Verehrung wird sich noch erstaunlich verstärken, je längerder Zustand der Stille und Zurückhaltung andauert, der mit der
mcvcmberaussprache zwischen Kaiser und Kanzler eingeleitet wird
Daß die Lebenswende der fünfzig in diesem Sinne auch zur Schicksals¬wende für die ganze Nation werde , ist der Wunsch, den wir an diesem
Kaisergeburistage in aller Ehrerbietung zu den Stufen des Thrones
niederlegen."

_ Oi - Berlin , 27 . Jan . (Privattel. ) Aast sämtliche BerlinerBlatter bringen Artikel zum 50. Geburtstage des Kaisers. Tie
konservative „Kre « z - Zt g. " bringt allerdings zunächst nur
ein Gedicht, die freikonfervalive „P o ft" ein Feuilleton aus dem
Leben Kaiser Wilhelms.

Die mittelparreiliche „Tägliche Rundschau " sagt :
„Das Volk" will nicht an seinem Kaiser irre werden . Es erkennt
die großen Eigeuschaftcu Wilhelm II . und seine treue Arbeit voll
an und es mochte die Irrungen und Wirrungen der letzten Zeit
vergessen .

"
Die fortschrittliche „B o s s i s ch e Zeitung « schreibt :

„Dag die besten Abfichteu und der selbstloseste Eifer nicht aus¬
reicht, einem Herrscher den Erfolg zu sichern, daß er der Mitarbeit
der Gesamtheit bedarf, und daß sie nicht die Stetigkeit und Zu¬
friedenheit gewährleisten, die auf der Teilung der Gewalt und
der Wahrung der Berantwortlichkeil beruhen, das hat der Kaiser
m schweren Tagen zll seinem tiefen Schmerz erfahren müssen .

"
Die nationalliberale „N a t i o n a l > Z t g ." betont : „Der

Geburtstag des Kaisers soll ein Festtag sein für Deutschland , an
dem aller Hader und Lärm verstummen müssen . Vergangenes
muß darum vergesse» sein : Geschehenes soll nicht wieder ins
Gedächtnis zurückgerufen werden. Rur unedle Charaktere tragen
nach und unedel ist weder das Volk noch der Kaiser, denn sie sind
deutsch."

Im freisinnigen „Berliuer Tageblatt " schreibt
Friedrich Derubnrg : „Der deutsche Kaiser hat, diese Anerken¬
nung wird man chm zollen müssen , unser Leben mit einer Idee
bereichert ; er hat uns von der Vorstellung befreit, daß das Meer
Deutschlands Grenze sei .

"
Der sozialdemokratische ,,B o r w 8 r t s" schweigt und spricht

nur in einer Notiz mit Hohn über die Rede des Karlsruher Stadt¬
rats Schlebach beim dortigen Kaiserbankett.

Die demokratische „B e r l. M o r g e a p o st« sagt : „Nun
ist Kaiser Wilhelm ein halbes Jahrhundert alt. Niemand wird
erwarten , daß seine Naturanl-ge sich noch ändern werde, noch
weniger wünschen, daß seine Initiative sich erschöpft. Wohl aber
ist es eine gebieterische Notwendigkeit unserer staatlichen und na¬
tionalen Existenz , daß fortan Deutschland nach au .en und innen
als ein modernes, verfassungsmäßiges Staatrugrbilde erscheint .

'
• * *

Offizielle Kaiserfeier»
— Berlin » 26. Jan . (TK. ) Der 56. Geburtstag des Kaisers

wurde heute durch zahlreiche festliche Veranstaltungen in den Schulen
usw . eingeleitet . Abends fand der übliche große Zapfenstreich statt.
Zu gleicher Zeit war im kgl. Schloß beim Kaiserpaare eine Tafel , an
der sämtliche bisher hier eingetroffene Fürstlichkeiten teilnahmen. —
Der vroßherzog von Baden stattete nachmittags den hier weilenden
Fürstlichkeiten Besuche ab und empfing abends den Reichskanzler .

bck Berlin , 27. Jan . (Tel . ) Zum Geburtstag des Kaisers sind
noch der König von Württemberg, König und Prinz Johann Georg
von Sachsen, Prinz Ludwig von Bayern als Vertreter des Prinz¬
regenten, vroßherzog von Sachfen -Weimar-Eifenach und Erbprinz von
Rruß j. L. hier eingetroffen.

----- Berlin , 27. Jan . Die Morgenblätter verzeichnen mit Be¬
friedigung , daß der Kronprinz den zur Beglückwünschung eingetroffe¬
nen Kronprinzen von Dänemark gestern persönlich am Bahnhof ab¬
geholt und dieser bei ihm Wohnung genommen hat.

bck Berlin , 27 . Jan . (Tel .) Wie man hört , soll der letzte Besuch
des Fürsten Bülow beim Kaiser weniger den schwebenden Fragen dec
Politik als vielmehr Vorschlägen des Reichskanzlers gegolten haben ,
in welcher Weife der Kaiser aus Anlaß des 56. Geburtstages Enaden-
beweif« zeigen könne. Man rechnet daher mit der Wahrscheinlichkeit ,
daß am 27. Januar eine umfangreiche Amnestie erlassen werden dürfte .

— München . 26 . Jan . (Tel . ) Bei dem heutigen Festmahl an¬
läßlich des Geburtstages des Kaisers brachte Ministerpräsident Pode-
wil » einen Trinkspruch aus , worin er die deutsche Einheit, sowie den
ehern verankerten Bau des Reiches , an dem feindselige Kräfte nicht
rütteln könnten , betonte. Die Ration richte daher heute freudig die
Blicke nach Berlin , wo sich die deutschen Fürsten um den Kaiser geschart
haben , und segne den Tag , der der Welt das Bild geigt von der nimmer
sterbenden deutsche » Treue. Der Redner schloß mit einem dreimaligen
hoch auf den Kaiser .

— Wien, 27 . Jan . (Tel .) Bei der gestrigen Kaiser -Feier der
Reichsdeutschen wies der deutsche Botschafter von Tschirschky auf das
66 jährige Regierungsjubiläum des Kaisers Franz Josef und die Hul¬

_ K a v i s c.7 e Kresse ._
digung der deutschen Bundesfürsten hin. Der BLndnisgedanke habe
sich auch im vergangenen Jahre als unerschütterlich und tatttästig be¬
wiesen . Ter Vizepräsident des Vereins „Riederwald"

, Dr. Martin
Stumpf, brachte den Trinksprnch aus Kaiser Wilhelm ans .

I .
= Petersburg, 26 . Jan . (Tel . ) Auf dem heutigen Festessen des

Reichsverein» zur Feier des 50. Geburtstages des deutschen Kaisers
brachte der deutsche Botschaster Graf Pvurtaleo den Toast aus den
Kaiser in Rußland aus , wobei er ausjüyrte : Während des zu Ende ge¬
gangenen Jagres habe die innere Gesundung Ruglands weitere Fort-
jchrrrre gemacht, was die Deutschen mit Freude und Sympathie be¬
grüßen tonnten. Wenn beide Reiche stark seien und ein gute» Ein¬
vernehmen zwischen ihnen bestehe, so könnten sie viel zur Aufrecht¬
erhaltung des Friedens in Europa tun. Diese Erkenntnis möge die
Stimmen derjenigen zum Schweigen bringen, die feindselig« Gegensätze
zwischen beiden Völkern hervorzukehren suchten. Eine unerfreuliche
Erscheinung unserer Zeit sei es , daß das Verständnis zwischen den
Böllern oft durch hohl« Schlagwörter gestört werde . Er erinnere nur
an eines solcher Worte von der angeotuhen Feindschaft zwischen der
Kultur der Ruff«» und der der Deutschen, mit dem schädlicher Miß¬
brauch getrieben werde . Den deutschen Ansiedlern in Rußland könne
im Ernst nicht der Vorwurs gemacht werden , daß ihre national «
Kultur ihrer neuen Heimat Schaden gebracht habe . Jeder gerecht
urteilende Ruffe werde zugeben , daß Rußland sich auch in schweren
Tagen auf die deutschen Elemente habe oerlaffen können . Rußlands
erlauchter Monarch habe stets gezeigt, welchen Wert er auf die Freund¬
schaft mit dem Deutschen Kaiser und aus die Pflege der traditionellen
Beziehungen zwischen Rußland und Deutschland lege. Aus vollem
Herzcn stimmten daher die Deutschen «n Rußland in die Worte der
Zaren- Hymne ein : „Gott schütze den Zaren !"

» » •

Der Prinzregent von Bayern und der Kaiser.
— München , 26 . Jan . (Tel . ) Prinzrcgrnt Luitpold , welcher

heute abend aus Berchtesgaden zurückkehrte , sandte noch von
Berchtesgaden aus an Kaiser Wilhelm folgendes Telegramm :

„ Wenn ich es mir auch zu meinem lebhaften Bedauern ver¬
sagen muß. Dir meine Gratulation zum 50. Geburtstag per¬
sönlich darzubringen , nehme ich doch nicht minder herzlichen
Anteil an der Kundgebung der deutsche« Bundesfürsten , die sich
zur Geburtstagsfeier bet Dir versammeln, um ihrer treuen Er¬
gebenheit für Dich warmempsunömm Ausdruck zu geben . Bon
Herzen schließe ich mich darum den Gefühlen und den aufrichtigen
Wünsche« an, die mein Sohn Ludwig gemeinsam mit den Bundes
fürsten Dir morgen mündlich aussprechen wird. Luitpold."

Der Kaiser erwiderte :
„Ich danke Dir innigst für Deinen freundlichen Glückwunsch

zu meinem morgigen Geburtstag und die Entsendung Deines
Sohnes Ludwig, oessen Besuch uns sehr angenehm ist. Auch ich
bodaure lebhaft. Dich als verehrte» Nestor der deutschen Bundes-
fürstcn nicht persönlich begrüßen zu können und wünsche Dir von
Herzen eine recht gute Erholung in dem schönen Berchtesgaden.
Wilhelm."

Deutscher Reichstag .
(Schluß aus der letzt .- n Äbenüzcuung der » Bad . Preste".s

— Berlin , 26. Jan . Bei der Weiterberatung der Postdampfer »
Subventiousvorlag « bemerkt nach den Ausführungen des
Abg. Erzberger , der die Vorlage ablehnt,

Abg. Hormon « ( fr. Vp ) : Die in der Vorlage verlangten Kapi¬
talien werden sich noch einmal rentieren. Die Vorlage will die einmal
angelegten Kapitalien auch erhalten. Es kann uns nicht gleich fein ,
ob unsere Flotte in der Südsee dominiert oder nicht. Der Lloyd er¬
weiterte die Linien auf Ersuchen der Ansiedler.

Staatssekretär Dernburg: Die Vorredner haben in erfreulicher
Weise die Vorlage im Prinzip angenommen. Einer Ablehnung der
Vorlage würde ein Zusammenbruch der großen in Reu-Euinea vor¬
handenen deutschen Jntereffen folgen. Die dortigen Weltmarkt¬
produkte würden nicht vom Weltverkehr abgeschnitten , aber auf lang¬
same -Verbindung und fremdländ ' sche Tarifwillkür angewiesen sein .
Die dem Reich gehörenden Dampfer muffen dem Reich jeden Augen¬
blick zur Verfügung stehen. Außer dem Lloyd würden auch andere
deutsche Häuser in Mitleidenschaft gezogen werden.

Abg. Noske (Soz . ) : Das Reich sollte Arbeiten nur an Firmen
vergeben , die sich an die Vorschriften der Arbeiterschutzgesetzgebung
halten. Der Norddeutsche Lloyd tritt das Koalitionsrecht seiner An¬
gestellten mit Füßen. Außerdem fährt er mit farbigen Leuten und
nimmt den deutschen Seeleuten die Arbeitsgelegenheit . Von den
ganzen minimalen deutschen Jntereffen in Neu-Euinea nimmt den
Hauptanieil die Neu-Euinea Company für sich in Anspruch.

Abg. Raab (wirtsch. Vgg ) : An seiner Geschäftslage ist der Nord¬
deutsche Lloyd durch seine Expansionen selbst schuld . Es wäre zu ver¬
suchen . ob nicht eine andere Gesellschaft den Schiffahrtsbetrieb noch
übernehmen will , oder ob wir ihn nicht in eigene Hand übernehmen
könnten .

Abg. Dirks«« (Reichsp .) : Hier handelt es sich um einen Entgelt
für tatsächliche Leistungen , um eine produktive Anlage.

Abg. Erzberger (Ztr. )
' Ich bitte den Staatssekretär, daß er die

Missionsintereffen nicht nur dann in den Vordergrund rückt, wenn er
Geld von uns haben will .

das spöttische Lächeln der Dienstboten zerstören lassen . Sie wollte
fort , ehe sie die Alltäglichkeit wieder in ihre Banden schlug.

Auch der Schmerz Ilses , die mit zärtlicher Kindesliebe an
Hr hing, sollte sie nicht ausbalten und nicht stören . Nasch warf
sie einige Zeilen des Abschieds an Ilse aus das Papier und legte
den Brief auf den Tisch vor Ilses Bett .

Das Kind schlief den festen, friedlichen Schlaf der Jugend.
Es lächelte rm Traume und seine Wangen glühten . Sanft küßte
Johanna Ilse auf die Stim .

„Möge ein guter Geist über deinem Leben schweben .
" Dann

legte sie noch einige Rosen, die sie am Abend vorher gepflückt,
auf das Bett des Kindes und entfernte sich rasch und leise.

Im Garten schmiegte sich Leo, der große Hund, schmeichelnd
an sie an und blickte fragend zu ihr aus, als wollte er sagen :
„Weshalb nimmst du mich denn nicht mit ?"

„Johanna schmeichelte dem treuen , anhänglichen Tiere.
„Du mußt hier bleiben , guter Leo," sagte sie . „Bewache deine
kleine Herrin getreulich und vergeht mich nicht ganz.

"
Dann öffnete sie die Gartenpforte und schlug rasch den Weg

ein, der zu dem Walde führte .
Traurig sah ihr der Hund durch das Gitter des Tores nach,

bis sie hinter den Büschen , die am Wege standen , verschwunden
war. Tann schlich er langsam mit hängenden Ohren und Schweis
nach der Villa zurück, deren Bewohner noch in tiefem Schlummer
lagen. _ ____ __ _ (Forts , folgt.)

vor fünfzig Jahren .
( Nachdruck verboten.)

= Am Abend des 27 . Januar 1856 ging es in Berlin hoch her.
Nachmittags 4 Uhr hatten Kanonen im Lustgarten 72 Schüsse abge¬
geben. Kurz zuvor waren die Paffanten der Straße Unter den Linden
Zeugen einer eigenartigen Szene gewesen . Mit allen Zeichen freudi¬
ger Erregung hatte der Prinz -Regent , der nachmalige König und
Kaiser Wilhelm I ., sein Palais verlaffcn . hatte ans der Straße die
nächste Droschke beranaewink» >>»d (ich durch sie über den <nn

Opernhaus nach dem Palais seines Sohnes , dem späteren Witwensitz
der Kaiserin Friedrich , hinüberbringen lassen . War schon dieser Um¬
stand auffallend , so hatte eine Aeußeritchkert ui der Erscheinung des
sonst so militärisch korrekten hohen Herrn Denen , die ihn gesehen,ver¬
raten , daß etwas ganz außerordentliches Vorgehen muffe: der Prinz -
Regent hatte rn der Eile des Aufbruchs vergeffen, seinen Degen mit -
zunehmen ! Die Kanonen im Lustgarten und die Zahl der von ihnen
abgegebenen Schüsse hatten Ausklärung gebracht. Der Krone Preuße »
war ein neuer Träger geboren worden, die Kronprinzessin, die Tochter
des britischen Königshauses , hatte einem Prinzen das Leben geschenkt-
Taß dieser Prinz bestimmt war , nach seinem Großvater und Pater
die Würde eines Kaisers des neu geeinten deutschen Reiches zu tragen ,
ahnte dainals schtverlich Jemand . — Schon am Abend des TageS der
Geburt war Berlin festlich beleuchtet; die Vorstellungen in den Thea¬
tern wurden durch Prologe eingeleitet ; im Opernhause wurde Taglio -
nis Ballet „ Satanella " oder „Die Metamorphosen " , im Kgl. Schau-
sptelhause Hersch 's beliebtes Lustspiel „Die Anna -Liese" gegeben.
Großen Beifall fand ein Vers , den im Wallnertheater Franz Wallner
als Sebastian Hochfeld in Friedrich Kaisers Gesangsposse „Stadt und
Land" seinem „ Liede vom Herzen " beifügte :
„Es war die jüngste Zeit oft

schwer,
Doch ist sie 's nimmer mehr,
Weil jetzt mit Gottes Gnad '
Im ganzen preußischen Staat

Tie Herzen alle jubeln.
Das muß was Großes sein .Denkt jeder, aber — nein«
Es ist, ich mein' es.
Gottlob » waS Kleines !"

Das erste Hoch , das aus den neugeborenen Prinzen auSgebracht
wurde , erklang in der Kaserne deS Garde -Artillerie-RegimentS, wo die
Lfsiziere beim Mittagsmahl säßen , alS der Befehl zum Salutschieben
eintraf. Im Schloß ließ der Kronprinz am Morgen nach der Nieder¬
kunft die ganze Dienerschaft , dre abends zuvor mit Wein bewirtet wor¬
den war, zusammentreten, um ihr den neugeborenen Sohn zu zeigen,
den er selbst in seinen Armen trug. Einer Abordnung beider Häuser
des Landtags sagte der Kronprinzen Erwiderung ihrer Glückwünsche:
„Wenn Gott meinem Sohne das Leben erhält, wird e» meine schönste
Ausgabe sein , ihn in den Gesinnungen und Gefühlen zu erziehen ,
welche mich an das Vaterland ketten." DaS Wetter war den zahl¬
reichen Festen , zu denen die Geburt deS Prinzen, jetzigen Kaisers
Wilhelm, Anlaß gab, ungünstig . Es war ein regnerischer, von Schnee
und Ei» ziemlich freier Winter. Natürlich wurde damals der neue
Zollernsproß in zahlreichen Frstgebichten besungen . Da» Schönste und
Originellste hat einer der „Gelehrten" -des Kladderadatsch ocittt tv
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Abg. Hormann (fteif . Volksp. ) : An wirklich brauchbaren deutsch^

Schiffsmannschaften herrscht tatsächlich Mangel . In einem Fast ^7
krankten unter gleichen Verhältniffen in den Tropen von der deutsch«,
Schisssmannschaft 40 Prozent, von der malayischen nur 13 .5 Proze »,Abg. Roeke (Soz . ) : Rach dem statistischen Material des Schjsî
arztes Dr . Schmidt sei die deutsche Mannschaft ebenso widerstand,
fähig wie die chinesische .

Nach einigen persönlichen Bemerkungen wurde die Borkag « ^
Blldgetkommifsion überwiesen . Daraus vertagt sich das Haus
Donnerstag 1 Uhr. Tagesordnung : Sozialdemokratische Inte

"
pellotion wegen Gewährung des Koalitionsrrchts an die ländliche,Arbeiter und das Gesinde .

‘

Staatssekretär von Schön über wichtige
Reichsfragen .

b-3 Berlin , 26 . Jan . (Tel . ) Tie Budgclkvmmission des Reichs,
ragcs setzte heute die Beratung des Elats des Auswärtigen Äinie-
sort . Auf eine Anfrage über die angebliche Beschießung eines
dcutschcn Dampfers an der Küste von Liberia erklärte Staats
sctretär von Schön, saß es sich dabei keineswegs' um einen Bor.
gang von erheblicher Bedeutung handle.

Zum deutsch - schweizerischen Mehl st reit er-klärte der Staatssekretär: Wir sind zu einer schiedsgerichtliche,
Lösung des Konflikts bereit, jedoch ist über die dem Schiedsgerich,
oerzulegendenDragcn noch keine Einigung erzielt. Tie Äcrhaud-
luugcn seien noch im Gange. Inzwischen sei versucht worden ,
durch direkte Verhandlungen zwischen den deulschen und schweif
iirchen Müllern eine Verständigung zu erreichen . Diese Verhau ;,,
lungen hä ! lei: ebenfalls noch keinen Erfolg gehabt, würden aber
noch fortgesetzt.

Der Staatssekretär weist dann ferner darauf hin, daß von
der Schiveiz die Einführung eines Getreide- und Mehl-Monopol-
in Erwägung gezogen würde, daß Her Gedanke aber noch nch
über das erste Stadium hinausgelangt sei. Uebrigens seien die
Verhandlungen entjptrogend unseren frrnndschaftUchen Bezieh,
nngen mit der Schweiz in versöhnlicher und entgegenkommende:
Weise geführt morden.

Der Staatssekretär berührt dann die Frage des Schieds¬
gerichts und bemerkt , Deutschland habe Schieüsgerichtsverlräge
mit England und Amerika abgeschlossen oder sei doch dabei, , es
zu tun .

Zum Schluffe machte der Staatssekretär längere Ausfuh-
rungen über den diplomatische » D i e n st. Plan mache
sür die angeblich unzureichenden Leistungen «nscrrr Diplomaten
ihre Rekrutierung aus dem Adel und den wohlhabenden Klasse«
verantwortlich. Welche übertriebenen und irrigen Vorstellungen
in dieser Beziehung verbreitet sind, dafür sei die außerordentlich
fehlerhafte Diplomatmliste ein Beleg, die kürzlich in einem süd-
deutschen Blatt mit einem absprechenden Kommentar über ine
Exklusivität des Diplomatendienstes veröffentlicht worden sei .

Ein Grundsatz der Bevorzugung des Adels bestehe nicht. Zu
leugnen sei allerdings nicht- daß ber Adel überwiegc. Von jeher
aber hätten auch Bürgerliche der Tiplomatenkarriere angehör,
tmd seien zu hohen Posten gekommen . Unrichtig sei aber auch
die Vorstellung, als liefere der Adel schlechte Diplomaten . Uebn-
gens sei erwähnenswert , daß an der Zentralstelle, wo die Politi!
bestimmt werde , die bürgerlichen Elemente Lbcrwiegen . Unzu¬
treffend sei auch die Vorstellung, als wäre die Zugehörigkeit z«
einem Korps als eine moralische Vorbedingung für den Diplo>
matmdimst zu betrachten . Da,, ein gewisses Maß an Vermöge«
erwünscht sei, sei richtig , da die Gehälter zur Bestreitung einer
den Anforderungen entsprechenden Lebensführung in der Rege!
nicht entsprechen. -

Der Staatssekretär wandte sich sodann zur Frage des Diplo¬
matenersatzes . Die neuen Bestimmungen über den Eintritt in
den diplomatischen Dienst würden in vorurteilsloser Weise un?
unter gebührender Berücksichtigung des bürgerlickM Elemenl -
gehandhabt werden . Ter Staatssekretär stellte sodann eingehende
Vergleiche ztmsckM den deutschen und den fremde » Diplomat«
an, die zu dem Schlüsse kommen , daß die deutschen Tiplomatc«
den Vergleich mit ihren fremden Kollegen in keiner Weise z«
scheuen haben .

E>ie Lteuererhshuiigen und das Rinder¬
privileg .

--- Berlin . 26 . Jan . (Tel . ) Di« „Nordd . Allg . Ztg.
" schreibt zu den

rteuererhöhungen und dem Kinderprivileg:
Gegen die von der verstärkten BudgetkommMon des Avge-

adnetenhauses gefaßten Beschlüsse wurde in der Tagespreise der Bor-

llurs erhoben , daß durch sie ein großer Teil der niedrigen Einkommn
nit neuen Lasten belegt werde . Dieser Vorwurs ist völlig un»e>
rundet . Richtig ist allerdings, daß , während nach der Regierungs -

rem Leitgedicht „Zum 27 .Januar 1859" . Erst wird darin der Jub-l
s Volkes vor dem Palast geschildert, auf dessen Balkon der Prinz
gent und der glückliche Vater sich grüßend berneigen , schlummern «,
chts ahnend von dem lauten Gelriebe , ruht das Knablem indes W
m der Mutter , während draußen die Kanonen donnernd die froye
» schuft melden. Bei dem Kanonendonner kommt Leben m da-
andbild Friedrichs des Großen : . , . . .Du wolltest nicht ? ca ne seit riea-

Is oben auf seinem ehernen Sitz
re Kunde vernimmt der alte

Fritz-
a hat er genickt und tief gerührt
!,t seiner Krücke salutiert :
Seitdem sie mich hierher postiert,
ab ich mich weidlich ennuyiert :
cut bab ich auf meinem Posten

hier
och endlich mal wieder ein

Plaisir .
iarum kamst Du , mein kleiner

Held ,
icht drei Tage früher schon zur

Welt?
süßtest doch , daß mein Geburts¬

tag war
m 24. Januar l

Hast Deinen Kopf für Dich? üb
bien ! „ ..

Drei Tage sind eine kurez Frii>>
Die leicht wohl einzuholen ist.
Tu 's nur, und schau auS Deine «

HauS
Fleißig nack mir zum Fenster

hinaus ! ,
Willst Du nur meine Wege geb«.
Soll schützend Dich stets me«

Geist , uinwehn .
In Hoffnung grüßt und alS ei»

Pfand
Für beffre Zeiten Dich das Lani>,
« o grüßt auch von seines Ruhme»

Sitz
Den kleine » , jungen — der a>»

Fritz ! " Wdo.

Theater , Runst und Wissenschaft .
hd Frankfnrt a. M., 26. Jan . (Tcl .) Der Hauptausschuß

für dm 3 . Männcr -Gesang-Wettstreit um dm Kaiscrprcis teilt
mit, er habe aus telegraphische Anfrage in Berlin die Mitteilunil
erhalten, daß voraussichtlich 38 Vereine mit <000 bis 800»
Säugern teilnehmen werden. Genaue Zahlen stehen noch nicht fest.

== Paris , 26 . Jan . (Privat .) Tie Galavorstellung
Spontinischm Oper „ Die Vestalin" durch die Künstler der Mai'
länder Scala in der Großm Oper hat, wie schon erwähnl . nahezu
100 000 Frankm eingetragen. Die Erdbedenopser in Süditulie»
werdm davon aber wmig habm , denn die Koste» sollm sich am
90 000 Franc« belcncken . wadrschearttch noch «was mehr . All»
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Vorlage die Sätze des Einkommensteuertarifs erst bei einem Ein¬
kommen von 7888 Mt . ab erhöht werden sollten, von der Kommission
die Erhebung von Zuschlägen schon von 1200 Ml . ab beschlossen worden
ist Berücksichtigt mutz aber werden , daß die Kommission diesen Be¬
schluß nur geiaht hat unter gleichzeitiger erheblicher Ausdehnung des
sogenannten Kinderprioilegs .

In Zukunft soll allen Steuerpflichtigen bis zu 6500 JL Einkom¬
men bei dem Vorhandensein von zwei unterhaltungsbedürjtigen Fa¬
milienmitgliedern eine Ermäßigung um eine , bei drei oder vier Fa¬
milienmitgliedern eine Ermähigung um zwei, bei fünf oder sechs eine
Ermähigung um drei und für je zwei weitere Mitglieder eine weitere
Ermähigung um je eineCteuerstufe zuteil weiden . Während ferner bis¬
her das Kinderprioileg nur Steuerpflichtigen bis zu 8500 JL Einkom¬
men zuftand, soll es in Zukunft auch Steuerpflichtigen mit einem Ein¬
kommen bis zu 0500 JL gewährt werden .

Der Jahresaussall an Einkommensteuer , der infolge des Kinder¬
privilegs bisher der Staatskasse entstanden rst , wird sich bei den Ein¬
kommen zwischen 900 und 3000 JL um 3 500 000 JL, bei Denjenigen zwi¬
schen 3000 und 6500 JL um 1 600 000 JL und bei denen zwischen 6500
und 9500 M um 600 000 JL erhöhen. Die beschlossenen Zuschläge wür¬
den ohne Erweiterung des Kinderprivilegs in den Einkommenstufen
von 1200 bis 3000 JL einen Mehrbetrag von rund 3 300 000 JL , in der
Ctufe von 3000 bis 10 500 JL einen Mehrbetrag von 5 800 000 , in der
Stufe von 10 500 bis 20 500 JL einen Mehrbetrag von 3 500 000 JL.
in der Stufe von 20 500 bis 30 500 JL einen Mehrbetrag von 2 300 000
jl und in der Stufe von mehr als 30 500 JL einen Mehrbetrag von
rund 17 000 000 JL ergeben.

Da die Ausdehnung des Kinderprioilegs den Steuerpflichtigen
von 900 bis 3000 JL Einkommen eine Entlastung von 3 500 000 JL ver¬
schafft , erfahren diese Steuerpflichtigen in ihrer Gesamtheit nicht nur
keine Mehrbelastung , sondern sogar eine Entlastung um 200 000 -1t .
Die Mehrleistungen von etwa 500 000 -1t Steuerpflichtigen in den Ein -
kommensteuerstusen von 3000 bis 10 500 -1t beschränken sich bei Berück¬
sichtigung der Ausdehnung des Kinderprivilegs auf zusammen
3600 000 -<t . Aus die Steuerpflichtigen mit einem Einkommen von
über 30 500 M entfallen hingegen von im ganzen 26 200 000 JL, welche
bei Einrechnung der Erweiterung des Kinderprivilegs die zu erheben¬
den Einkommensteuerzuschläge bei physischen Personen überhaupt er¬
geben werden , 17 Millionen Mark : sie tragen also fast zwei volle
Dritteile der beschlosienen Mehrleistungen .

Hieraus ergibt sich, daß die Kommission sich der in der Regie¬
rungsvorlage zum Ausdrucke gelangten Absicht , die erforderlichen
Steuermehrleistungen nicht den breiten Masten , sondern zum aller¬
größten Teile nur dem leistungsfähigeren Teile der Bevölkerung auf-
zuerlegen, in vollem Umfange angefchlosten hat .

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich .

— Eisenach, 26 . Jan . Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet ,
wird dem Weimarischen Landtage bestimmt noch in dieser Session
ein neues Landtagswahlgesetz mit dem allgemeinen , gleichen und
direkten Wahloersahren zugehen. Das neue Gesetz liegt dem Mini¬
sterium des Innern bereits fertig vor und bedarf nur noch der Durch¬
beratung durch das Eesamtminifterium .

Tie Einnahmen der preußisch -hessischen Staatsbahnen .
— Berlin , 26. Jan . (Sei .) Die Behauptung der „Deutschen

volkswirtschaftlichen Korrespondenz" in einem Artikel über den Per¬
sonenverkehr , der preußische Eisenbahnfiskus habe 1907 beim Per¬
sonenverkehr einen Einnahmeaussall von etwa 98 Millionen Mart
zu verzeichnen , ist der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " zufolge
unrichtig. Die preußisch - hessischen Staatsbahnen hätten 1907 aus
dem Personenverkehr gegen das Vorjahr eine Mehreinnahme von
14 507 631 Mark gehabt . Die Mehreinnahme vom 1 . April bis 31 .
Dezember 1908 aus dem Personenverkehr beliefe sich gegenüber dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres wieder auf rund 14 775 000 Mark .
Hiernach beruhe das Verlangen der Korrespondenz nach einer allge¬
meinen Erhöhung des Personentarifes auf falschen tatsächlichen
Unterlagen.

Tie Thronrede bei Schluß des sächsische« Landtages .
— Dresden , 26 . Jan . (Tel .) Heute nachmittag um 1 Uhr fand

km Thronsaale des Residenzschloffes der feierliche Schluß des Land¬
tages statt . König Friedrich August verlas die Thronrede , in der es
u. a . heißt :

Für die Vertretung des Volkes direkte Wege zu finden , war eine
überaus schwierige Aufgabe . Ich hoffe nun , nachdem eine allseitige
llebereinstimmung erzielt wurde, umso zuversichtlicher, daß meine bei
der Eröffnung des Landtages ausgesprochenen Absichten durch Ihre
Beschlüste sich verwirklichen und in meinem Volke volles Verständnis
und Vertrauen finden werden.

Die Thronrede erwähnt sodann die verschiedenen erledigten Ge¬
setze . Die Ordnung der Finanzen des Reiches ist nachgerade eine
Lebensfrage für unser ganzes Vaterland geworden . Ein Scheitern
des Reformwerkes wäre ein Unglück von unübersehbarer Tragweite .
„Ich halte mit meiner Regierung an der Hoffnung fest, daß trotz der
außerordentlichen Widerstände, die sich der Erreichung des angestreb-
ten Zieles entgegenstellen, es gelingen wird , zu einer Berftänoigung
zu gelangen , welche die Deckung des Reichsbedarfs auf die Dauer
sicherstellt, ohne durch die Wahl der Deckungsmittel die Stellung zu

beeinträchtigen , welche mir , meiner Regierung , meinen Ständen und
meinem Lande innerhalb des Reiches nach den Grunviätzen der Set »
fastuug zukommt."

Oesterreich-Ungar«.
Die Sprache«frage.

— Wien, 27. Jan . (Tel .) Im Budgetausschuß des Abgeordneten¬
hauses erklärte der Ministerpräsident , wenn seine auf die Bildung
eiueS parlamentarischen Kabinets gerichteten Bemühungen bisher ohne
günstiges Resultat gewesen seien , so liege dies ausschließlich in den
gegebenen Berhältniffe » . Da die anfänglich vorhandene günstige
Stimmung für eine Sprachen-Enquete einen Umschwung erfahren
habe, so habe sich die Regierung entschloffen , einen Gesetzentwurf betr .
den Sprachengebrauch bei den landesfürftlichen Behö'. den in Böhmen
sowie betr . einen Aufschwung der Organisation der politischen Ber-
waltung einzubringen .

Krankreich.
= Paris , 26 . Jan . (Tel .) Der Minifterrat setzte als Termin fürden ersten Teil der Ersatzwahlen zur Deputiertenkammer für die zuSenatoren gewählten Deputierten auf 21. Februar fest

Tie Steuer der Ausländer .
— Paris , 26. Jan . (Tel .) In der Depntiertenkammer führte bei

der Beratung der Zuschlagsteuer auf das Gesamteinkommen Tonatei
(Rad . ) aus : Diese Steuer , die den in Frankreich sich aufhaltendenAusländern neue Lasten auferlege, werde viele derselben veranlasten ,ihren gewohnten Besuch des Landes aufzugeben.Der Finanzminister unterbrach den Redner , indem er sagte, es seiunzuläffig , daß die Ausländer » die nach Frankreich kommen» von jederSteuer befreit seren , während die Franzosen, die sich in Deutschlandund in der Schweiz aufhalten , Steuern bezahlen.weiteren Verlauf der Debatte sagte der Berichterstatter , den
Wünschen der Vorredner solle Rechnung getragen werden nach der
« eite, daß nur diejenigen Ausländer zur Zufchlagstruer hcrangezogenwerden sollen , die zur Zeit Mobiliarsteuer bezahlen.Ein Antrag , die Diskussion über die Einkommensteuer bis zurVorlegung des Regierungsentwurss . der den Zuschlag der Departe¬ments und Kommunen regelt , zu vertagen, wurde alsdann abgelehnt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großh- rpig haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, den nachgenannten Per >onen oie untcriänigit nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen ver¬
liehenen Königlich Schwedischen Auszeichnuiiaea zu erteilen und
zwar :

für den Stern zum Kommandeurkreuz des Wafa -Ordens :
dem Geheimen Kommerzienrat und Königlich Schwedischen Ge¬

neralkonsul Robert Koelle in Karlsruhe ;
für das Kommandeurkreuz I . Klaffe des Wafa -Ordens :dem Oberbürgermeister a . D. Dr . Gönner in Baden ;
für das Kommandeurkreuz I. Klaffe des Wafa-Ordens:

dem diensttuenden Kammerherrn Ihrer Königlichen Hoheit der
Eroßherzogin, Freiherrn von Göler, dem Amtsvorstand, Geheimen
Regierungsrat Freiherrn von Krafft-Ebing und dem Oberbürger¬
meister Siegrist in Karlsruhe;

für das Ritterkreuz I . Klaffe desselben Ordens :
dem Oberbürgermeister Fieser und dem Betriebsinspektor Georg

Marggraf in Baden ;
für oas Ritterkreuz II . Klaffe desselben Ordens :

dem Revisor Peter Iunghans und dem Polizeiinspektor Wilhelm
Hollerbach in Karlsruhe ;

für das Wasazeichen :
dem Hofgärtner Richard Ahrens in Baden ;
für das Kommandeurlreuz II . Klaffe des Nordstern -Ordens :
dem Ministerialdirektor im Ministerium des Innern , Geheimen

Rat Dr. Karl Glöckner;
für das Ritterkreuz desselben Ordens :

dem Kammerherrn und Forstmeister Freiherrn von Stetten -
Buchenbach in Baden , dem Polizeidirektor Dr . Otto Seidenadel

' und
dem Legationssekretär Dr . Karl Schesfelmeier in Karlsruhe .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 11 .
Dezember v . I . gnädigst geruht , den Reallehrer Engelbert Spitz an
der Oberrealschule in Baden zum Rektor der erweiterten Volksschule
in Baden zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 15 .
Januar d . I . gnädigst geruht , den ersten Assistenten am Königlich
Preußischen historischen Institut in Rom , Or . theol . et phil . Emil
Göller auf 1 April 1909 zum ordentlichen Professor des Kirchen¬
rechts in der theologischen Fakultät der Universität Freiburg zu er¬
nennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 16.
Dezember v . I . gnädigst geruht , den Direktor der Oberrealschule in
Konstanz Johann Nepomuk Heim auf sein untertänigstes Ansuchen
wegen vorgerückten Alters und leidender Gesundheit unter Aner¬
kennung seiner langjährigen - und treugeleisteten Dienste und unter
Verleihung des Titels „Geheimer Hofrat " in den Ruhestand zu ver¬
setzen und denselben gleichzeitig seiner nebenamtlichen Funktion als
außerordentliches Mitglied des Oberschulrats zu entheben .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 18.
Januar d . I . gnädigst geruht , die auf Geheimrat Professor Dr . Wil¬
helm Windelband gefallene Wahl zum Prorektor der Universität
Heidelberg für das Studienjahr von Ostern 1909 bis Ostern 1910 zu
bestätigen.

Pee >vnltfu« a)r » a)le»
»ns dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Düoel , Jntend.-Rat von der Schutztruppe für Südwestafrila , rate»
derangestellt als Vorstand der Jntend . der 39. Div ., zum Militär -
Jntend .-Rat mit einem Dienstalter vom 14. April 1908 ernannt .

Aus Baden .
~ = Karlsruhe , 26 . Jan . Der liberale Bolksvereia in Brom -»

bach, in dem Freisinnige und Nationallibcrale organisiert waren ,
hat sich infolge der Haltinger Vorgänge betr . die Wahl in Lörrach--
Land aufgelöst.

Es ist in Lörrach -Land die Einberufung einer Lchrerkoa-
ferenz geplant , vor der sich der Abg. Dr . Obkircher wegen seiner
Aeußcrungen über den Lchrcrstand zu erklären beabsichtigt.

ld Durlach, 26 . Jan . Wie der hiesige jungliberale Verein
mitteilt , ist die Aufstellung des jungliberalc « Arztes Jakob
Leußler als Kandidaten für den Wahlkreis T-urlach-Stadt keine
definitive . Die Entscheidung werde der Parteileitung überlassen.
Man würde auch für einen ünksliberalen Kandidaten , falls der¬
selbe Aussicht auf Erfolg hat, im Interesse des Zustandekommens
des Mocks eintreten . Diese Stellungnahme dürfte auf Verhand¬
lungen zwischen den in Betracht kommenden demokratischen und
jungliberalen Parteiinsta nzen 'beruhen.

Der Fall Kölsch .
= Karlsruhe , 27 . Jan . Die „Bad . Landeszeitung " gibt in ihrer

letzten Nummer die bei uns veröffentlichte Erklärung des Herrn
Stadtrat Kölsch wieder . Im übrigen findet sie nicht nur kein Wort
der Entschuldigung für ihr unglaubliches Vorgehen, sondern macht
ihrerseits Herrn Kölsch noch daraus einen neuen Vorwurf , daß er nicht
sogleich im Parteiorgan die „Singen . Nachr .

" ron sich aus dementiert
habe , wo er doch persönlich auf der Redaktion verkehre. Sie sieht also
nicht einmal ein, daß es die Schuld des Landeszeitung -Redaktion nur
vergrößern muß, wenn sie brüsk gegen einen Mann oorgeyt , bei dem
sie schon aufgrund des persönlichen Verkehrs den wirklichen Stand der
Dinge hätte vorher feststellen müssen . Daß aber die „Bad . Landes¬
zeitung " sich allein das Recht zuspricht , jeden liberalen Mann , einerlei ,
was immer er für die Partei leistet, nur nach ihrem Gutdünken zu
behandeln , hebt sie ausdrücklich mit den Worten hervor :

„Wie sie gehandelt hat , darüber ist sie Herrn Kölsch keine
Rechenschaft schuldig. Herr Kölsch mag jederzeit seine Meinung
offen und frei äußern ". „Als liberaler Mann " wird er dem Partei -
Llatt und übrigens auch Dr . Obkircher das gleiche Recht einräumen .

"
Diese Betätigung der eigenen freien Meinung wird nun von der

Landeszeitungsredaktion dahin ausgeübt , daß sie sich das Recht zumaßt ,
jedem, der nicht ihrer Meinung ist, den Stuhl vor die Parteitüre zr
fitzen. Ueber eine solche anmaßende Haltung werden aber nun woh!
auch die Vertrauensselig, .en nicht mehr hinwegkommen.

Badische Chronik .
* Schriesheim (21 . Mannheim ) , 26 . Jrm . Zwischen Leu¬

tershausen und Schriesheim licrunglücktc gestern der Knech !
Franzstetter . Er siel von seinem mit Dünger beladenen Wagen ,
dessen Räder ihm über den Hals gingen. Er wurde schwer vcrlrtzi
nach der Klinik gebracht .

=: Heidelberg, 27 . Jan . Der zwanzigjährige Sohn de-
Grafen von Helmstatt in Neckarbischofsheim , der in Grenoble in
Frankreich studierte, wird dort seit sechs Tagen vermißt , sodaß die
Besorgnis entsteht, daß dem jungen Mann ein Unglück Ange¬
stoßen ist.

X Lauda, 27 . Jan . Unter den Schulkinder« hiesiger
Staidt greisen zur Zeit zahlreiche Erkrankungen an Scharlach¬
fieber um sich .

S Walldorf , 26 . Jan . Wogen Münzverbrechens wurden
gestern zwei Burschen von hier verhaftet und in das Amtsgs -
fängnis nach Wiesloch eingeliefert . Sie hatten Ein - und Zwei -
Pfennigstücke vernickelt und je als Fünf - und Zohnpfennigstücke
in Verkehr gebracht.

— Pforzheim , 25. Jan . Zu einer nationalen Kundgebung für di«
Deutschen in Böhmen , welche im Kampfe mit den Tschechen so schweren
Stand haben , hatten die hiesigen Ortsgruppen des Vereins für das
Deutschtum im Ausland (Allgem. deutscher Schulverein ) und des All¬
gemeinen Deutschen Sprachvereins das Publikum in den Saalbau ein¬
geladen , wo ein sehr reiches Programm abgewickelt wurde . Die Be¬
grüßung übernahm Oberrealschuldirektor Müller , welcher in begei¬
sternden Worten die Kulturmission des Germanentums vor Augen
führte . Nach einigen stimmungsvollen Deklamationen und Gesängen
führte als Hauptredner Dr . Perko aus Nürschan den heißen Kamps
vor zwischen den Deutschen und Tschechen in Böhmen , wozu dem hin¬
reißenden Redner die Geschichte bis auf die Gegenwart eine reiche
Fülle von zündendem Stoff bot.

* Tinglingen (21 . Lahr ) , 26 . Jan . Ein böses Mißgeschick
ereignete sich gestern abend beim Fällen zweier Pappeln in der
Krutenau . Von den ziemlich nahe an der Schütter stehenden
Bäumen wurde der eine glücklich zu Fall gebracht , der andere aber

wieder die gleiche Geschichte wie bei den früheren Opernfesten zu
wohltätigen Zwecken .

Die Uraufführung der » Electra ".
II . Dresden , 26 . Jan . (Eigener Bericht .) Das sonst im Winter

1° stille „Elbslorenz " stand heute unter dem Zauber , den die hier zur
Uraufführung kommende „Electra " von Richard Strauß ausüdte .Die ganze literarische Welt gab sich ein Rendezvous zu dem größten
Ereignis der Saison , dem so viele Erwartungen entgegengebracht
wurden. Seit Wochen war das Hofthcater ausverkauft und die
Billettpreise waren schließlich zu märchenhafter Höhe emporge¬
wachsen. Nicht nur alle größeren deutschen und österreichisch -'n
Buhnen , sondern auch die von jenseits des Weltmeeres hatten ihre
Leiter hierher entsandt und bereits in den heutigen Vormittags¬
stunden prägte der große Tag den Hauptstraßen der Stadt einen ganz
internationalen Charakter auf . Dazu kam , daß die verschiedenen
Fremdenkolonien Dresdens zahlreichen Sukkurs erhalten hatten und
daß die Dresdener selbst dem großen Ereignis schon aus Lokal-
Patriotismus ihre Sympathie entgegenbrachten . Als die Tore des
festlich beleuchteten Hoftheaters sich endlich öffneten , gab es einen
förmlichen Sturm auf die Plätze und vor einem bis in das letzte
Eckchen dichtgefüllten Hause ging das neueste Werk des „Salome "-
Komponisten in Szene . Ueber den Verlauf der Aufführung erhalten
wir von unserm nach Dresden entsandten Dr . A . E .- Musikkritiker
folgenden telegraphischen Bericht :

Um es vorweg zu sagen : So viel steht nach dem heutigen , wenn
wch dem „Salome " Erfolge gegenüber problematischerem Erfolge der
„Electra "-Aufführung fest, daß damit für die nächste Zeit der Höhe¬
punkt der Schöpfung musik -dramatischer Werke erreicht worden ist .
Eine glänzende Gesellschaft wohnte der Aufführung bei . Unter den
Zahlreichen Vertretern der Presse sah man die Vertreter des „Temps ",
Figaro , Gill Blas , Echo de Paris . Aus London war ein Vertreter
öer „Times "

, aus Newyort ein solcher der „World " erschienen. Wien
hatte einen Vertreter der „Neuen Freien Presse" entsandt . Und dazu
kam natürlich ganz Deutschland in seinen ersten Blättern . Die Ge¬
sellschaft setzte sich zusammen aus einem sehr interessanten Publikum .
Ziemlich punkt 8 Uhr erschien Hofrat Generalmusikdirektor
von Schuck.

Der Inhalt des Werkes darf im wesentlichen als bekannt vor¬
ausgesetzt werden, er sei daher nur kurz noch einmal skizziert. Die
Hosfmannsthalsche Dichtung behandelt bekanntlich die große Familien¬
tragödie im Hause des Königs Agamemnon , der von seiner Gattin
Klytämnestra mit Hilfe des Geliebten Aegistheus ermordet wurde .
Seine Tochter Electra erhält sich ihren Lebenstrieb nur dadurch, daß
sie der Rache ihr Leben weiht . Der Bruder Orestes ist verbannt .
In einer groß ausgesponnenen, psychologisch und pathologisch hoch¬
interessanten Darlegung verfolgt nun der Dichter die seelischen Vor¬
gänge , dm schließlich für Electra , als diese sich am Ziele sieht, zum
psychischen Zusammenbruch führen . Die Grausamkeit des Milieus
wesentlich gemildert durch den großen Rythmus der Sprache . Wenn
nun Strauß daran ging , dieses eigenartige Werk zu vertonen , so war
dies sehr wohl erklärlich, wenn man sich vergegenwärtigt , welche Auf¬
gaben Strauß der Zukunftsmusik gestellt hat . Trotzdem kann man
selbst unter der Wucht des Ausdrucks seiner Musik nicht im ersten
Augenblicke von der Ueberzeugung loskommen, daß seine Kraft , so
groß sie auf anderem Gebiete ist, nicht an die stillere Kraft des Dich¬
ters heranreicht.

Es wird für eine erste Besprechung dieses kolossal angelegten Wer¬
kes sehr schwer werden, nachzuweisen , wie Strauß im Grunde über
seine „Salome " nicht hinweggekommen ist , obgleich er mit den raffi¬
niertesten Mitteln seines- glänzenden und noch nie erreichten Ver¬
mögens in Tönen zu sprechen arbeitete , trotzdem er etwas neues nicht
zu sagen hat , ja wie er, wie das schon bei der Salome beobachtet
werden mußte, in der Darstellung der Untertiefen im Seelenleben
scheitern mußte. Es ist hier der große fundamentale Irrtum in der
Straußschen Musik wiederzuerkennen, daß er glaubt , die Töne , die
Harmonie zur Welt machen zu können , zu einer Darstellung , während
diese in sich schon eine Welt sind . Auch im Aeußern wird man seiner
Musik jedenfalls nicht immer die lleberzeugungskraft zusprechen
können, wer gleich , wenn man bei einem Straußschen Werke so sprechen
darf , den großen Auftritt der Electra verfolgt , wird hier sehen und
empfinden, daß Strauß eigentlich rein äußerlich arbeitet , daß er den
Seelenregungen zwar nachgeht , aber doch an der Oberfläche bleibt
und durch die Wucht seiner Musik zu überzeugen hofft .

Auch in einzelnen Höhepunkten wird man durch die Gewalt , mit
der sie Strauß herausarbeitet , nicht zu dem Glauben an die Helligkeit

I seiner Musik überführt werden. Andererseits hat die Musik wieder
psychische Momente , die von erschütternder Wirkung sind . So beson¬
ders — und das dürfte der Höhepunkt des Werkes sein — die Dar¬
stellung der Reaktion , welche bei Elektra eintritt , als sie den totge -
glaubten Bruder vor sich sieht . Hier wird mau sich allerdings erst an
die gerade ungeheuerliche Sprache gewöhnen müssen, die Strauß spricht,
dann aber erkennen, daß hier etwas ganz absonderliches geschossen
worden ist . Zum Schluß hin klingen mehr lyrische Töne durch, und
zwar auch in der absonderlichsten Form , denn hier feiert Elektra nun
den kolossalsten Sieg , den eine Menschenseele jemals im Hasse feiern
kann . Auch die Charakterisierung der einzelnen Personen ist, so groß
und interessant sie angelegt ist, nicht immer so , wie sie der Dichter sich
wohl gedacht hat .

llckit dem gewaltigen , wenn auch für ein subtileres Ohr doch noch
etwas äußerlichem Schluß, der sich eben so reich in dramatischen wre
lyrischen Elementen bewegt, sichert sich Strauß schließlich trotz der
scharfen Widersprüche, die sich vielleicht sonst in der Seele des Zu¬
hörers regten , einen großen Abgang. Die Apotheose, die Elektra in
ihrem furchtbar schönen Tode feiern darf, dieser wunderbar gehaltene
und ins Riesenhafte gesteigerte Todeskampf überwältigt schließlich
jedes Gemüt . Wenn man freilich bedenkt , mit welchem Apparat
Strauß arbeitet , so sind diese Wirkungen nicht verwunderlich . Er
fordert 70 Streicher , 20 Holzbläser, 20 Blech und das große Schlag¬
zeug, 2 lieber 4 Harfen Wenn man weiter erwägt , mit welcher
Meisterschaft Strauß diesen Apparat zu beherrschen versteht , jo wird
man den Eindruck begreifen, den er wieder mit seinem neuen Werk
herorrufen mußte.

Die Aufführung stand auf seltener Höhe, obwohl sich Annie Krull
in die Rolle der Elektra erst hineinarbeiten mußte . Zum Schluß
leistete sie freilich etwas feierlich Großes. Daß sie in ihrer ersten
Szene nicht ganz den Inhalt der Dichtung ausschöpfte , daran hinderte
sie auch wiederum die Musik . Nicht so bedeutend wie man erwartete
war die Ernesfine Schumann-Heink in der Partie der Klytämnestra
allerdings groß, aber nicht so gewaltig im Eindruck , wie ihn vielleicht
die weniger umfangreiche Partie der Salome hervorruft . Aber auch
hier mag vielleicht die Musik die schuld tragen . Die anderen Rollen
sind weniger groß. Bedeutsames hatte Margarete Siems als Chryfo -
themis , als Schwester der Elektra, zu leisten . Perron brachte den
Orest mit großen Mitteln heraus . Daß auck Strauß nicht ganz i?



' K
M

Settr 4V

%fr

drehte sich beim Sturze und fiel mit voller Wucht auf das dichtdabesitehende einstöckige Wohnhaus des Gewerbsgehilfen KarlMeier . Der Dachstuhl des Gebälides wurde zerstört, so daß erlt. „ LHc . Ztzg . " adgetrvg-en werden muß , auch die Seitemvändehaben gelitten. Perlehungen von Personen sind glücklicherweisenickst oorgekommen .* Emmendingen, 26 . Jan . Gestern hat sich der verheiratet,:Zigarrenmacher Christian Bauer in seiner Wohnung mit einemRevolver durch einen Schuß ins Herz getötet . Bauer lebte seitfünf Jahren von seiner Frau getrennt und hat in letzter Zeitwiederholt Selbstmordgedanken geäußert . Wie man den „Brsg .Nachr .
" mitteilt , soll bei Bauer , der Kassierer der hiesigen Mit¬

glieder der Deutschen Tabakarbeiter -Krankenkasse (Sitz Hamburg )>.var, in der Kaffe ein Fehlbetrag rwn 110 M festgestellt wor¬den sein .* Konstanz, 27 . Jan . Die Dampfschisfahrt auf dem Unterstemußte infolge starker Eisb ildung eingestellt werden.
Kaiser-Geburtstagsfeier « im Laude.

X Karlsruhe , 27 . Jan . Die Reihe der Veranstaltungen an¬
läßlich des 50 . Geburtstages des deutschen Kaisers eröffnete ge¬stern abend der große Zapfenstreich. Derselbe wurde von samt-
lichen Militärkapellen der hiesigen Garnison ausgesührt und
nahm in der Bismarckstraße (Ecke Westendstraße) seinen AnfangsVon hier aus bewegte er sich , von einer überaus zahlreichen Men -
scheirmenge begleitet , durch die Bismarckstraße, Linkenheimer-
stwße , Zirkel, Karlfriodrichstraße, Kaiserstraße nach dem Kaisec-
platz . Hier fyrtte sich, eine nach Tausenden zählende Menschen-
menge eingesunden . Es gelangten folgende Musikstücke zur Auf¬
führung : „ Fackeltanz" von Meyerbeer, „ Pilgerchor " aus Tann¬
häuser von Rich . Wagner , „Krömmgsmarsch " aus „ Die Fol -
kunger" von Kretschmer. Mit dem großen Zapfenstreich und
Gebet fand die Aufführung ihren Abschluß.

Der heutige Festtag wurde Lurch feierliches Glockengelaute
ton den Türmen sämtlicher hiesiger Kirchen und durch Abgabe
von 101 Kanonenschüssen ans dem Lauterberg durch die frei¬
willige Feuerwehr eingeleitet . Das für heute vormittag vor¬
gesehene militärische Wecken fiel der herrschenden Kälte wegen
aus . Die Stadt weist reichen Flaggeuschmuckauf , während gleich¬
falls die Straßenbahnwagen mit kleinen Fähnchen geschmückt sind .
Verschiedene Geschäfte der Stadt haben ihre Schaufenster der
Feier des Tages entsprechend dekoriert. In den Hauptstraßen
der Stadt machte sich schon in den Vormittagsstunden ein lebhafter
Verkehr bemerkbar.

A Baden -Baden , 26. Jan . Die Feier des Geburtstages des
Kaisers wurde bereits am heutigen Tage eingeleitet , denn in allen
Schulen fanden vormittags bzw . nachmittags Festakte statt . Heuteabend von 6 bis halb 7 Uhr ertönte Festgeläute von den Glocken aller
Kirchen der Stadt . Abends 8 Uhr fand sodann im großen Saale des
Konversationshauses ein vom Städtischen Kurkomitee veranstaltetes
Festkonzert statt , welches sich eines,sehr zahlreichen Besuches zu er¬
freuen hatte . In demselben wirkte neben dem Städtischen Orchesterunter Leitung von Generalmusikdirektor Professor Max Schillings aus
Stuttgart Kammersänger Professor Ludwig Heß aus München mit .

^ Vom Schwarzwald , 26 . Jan . Wie alljährlich , so auch in
diesem Jahre , feiert auf den Höhen des Schwarzwaldes , im Kur -
yotel Sand , die Karlsruher Burschenschaft „Tuiskonia " den Geburts¬
tag des Kaisers am heutigen Dienstag durch einen FestkommersDaran anschließend findet morgen früh ein Frühschoppen mit an¬
schließendem Ausflug statt .

V « 0,7Me Nveffe .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 27. Januar .

X Prinz Max von Baden . Wie aus zuverlässiger Quelle
verlautet , steht die Ernennung Sr . Großh . Hoheit des Prinzen
Max zum General für heute zu erwarten .

$ Im Kaufmännischen Verein hält morgen , Donnerstag , abend'/L9 Ahr (Eintrachtssaal ) Dr . Ferd . Aoenarius -Dresden einen Bor¬
rag über „Aesthetische Kultur und Ausdruckskultur ". (Siehe Inserat . )

▲ Arbeiterbildungsverein . Der Verein veranstaltet sein diesjäh¬
riges Kostümfest in den Räumen der Gesellschaft „Eintracht " am
Samstag den 3v . Januar , abends 8 Uhr . Dem Fest liegt die Ideeüner ländlichen Kirmetz zugrunde . Einführungsrecht besteht und kön¬
nen Karten beim Hausmeister , Wilhelmstraße 14, in Empfang genom¬men werde»

Bezirksratsfitzung.
A Karlsruhe , 26 . Januar .

1. Berwaltnngsgrrichtliche Streitigkeiten .
■Untet dem Vorsitze des Geh. Oberregierungsrats Frhrn . von

Krasst -Ebing gelangte heute zunächst die Klage des Anton
Braun VII in Bulach gegen die Gemeinde Bulach wegen Berjagungdes Bürgergenusses zur Verhandlung . Im März ds . Js . war Fabrik¬arbeiter Braun beim Bezirksamt vorstellig geworden, weil ihm der
Bürgergenuß , in dessen Besitz er vor zwei Jahren eingetreten war ,entzogen worden sei . Er verlangte , daß die Gemeinde Bulach ange¬halten werde, ihn in den Bürgergenuß wieder einzuweisen. Das

Bezirksamt entsprach diesem Verlangen nicht, da es gleich dem Ge¬meinderat Bulach der Auffassung war , es sei Braun mit Recht derBürgergenuß entzogen worden , weil er im Jahre 1907 zur Zeit derVerteilung des Bürgergenusses (Eabhotz ) für das Jahr 1908 nichtin Bulach, sondern in Forchheim wohnte . Braun rief daraufhin dieEntscheidung des Bezirksrats an . Er machte geltend , daß er feine»
Wohnsitz von Bulach nie wegoerlegt und nur eine vorübergehendeOrtsoeränderung vorgenommen habe . Er sei für einige Zeit in
Forchheim tätig gewesen und habe solange dort auch gewohnt . ZurFeststellung dieser Behauptungen erachtete der Bezirksrat weitere
Feststellungen notwendig , weshalb die Sache vertagt wurde .Bei der zweiten Streitsache handelte es sich gleichfalls um eine
Klage wegen Entziehung des Almendgenusses. Diese Klage war vondem Arbeiter Theodor Knobloch aus Rußheim gegen die GemeindeRußheim erhoben worden . Knobloch wohnte feit vielen Jahren in
Karlsruhe und hat deshalb von der Gemeinde Rußheim nie Bürger -
genuß bezogen . Im September u . Js . nahm Knobloch seinen Wohn¬
sitz in Rußheim und verlangte nun in den Bürgergenuß eingewiesenzu werden. Der Gemeinderat Rußheim entsprach diesem Anträge ,entzog aber bald daraus Knobloch den Almendgenuß wieder , da er zuder Auffassung gelangt war , daß Knobloch, der in
Karlsruhe arbeite und hier wie früher ein Zimmer gemietet hatte ,seinen Wohnsitz nicht nach Rußheim verlegt , sondern sich dort nur vonZeit zu Zeit aus wenige Tage aufhalte , um den Anschein zu erwecken ,daß er seinen ständigen Aufenthalt in Rußheim genommen habe, umauf diese Weise in den Besitz des .Bürgernutzens zu kommen. Gegenden abweisenden Bescheid des Gemeinderats beschritt Knobloch den
Rechtsweg der verwaltungsgerichtlichen Klage . Der Bezirksrat , der
heute in dieser Sache zu entscheiden hatte , kaum zu dem einstimmigen
Beschlüsse, daß die Klage abzuweisen sei, da das Erfordernis der
Wohnsitzverlegung nicht zutreffe und somit die Voraussetzung zur Ein¬
weisung in den Almendgenuß nicht gegeben sei.Der großh Fiskus , vertreten durch den großh . Berwaltungshof ,klagte gegen den Landarmenverband Karlsruhe auf den Ersatz von13v Mark , herrührend aus Zwangserziehungskosten für den Zwangs¬zögling Eh . Hch . Schmidt. Der Landesarmenverband Karlsruhe hatte

sich geweigert , diese Forderung anzuerkennen , da die Voraussetzungendes Zwangserziehungsgesetzes , aus denen eine Ersatzleistung abgeleitetwerden könne , für diesen Fall nicht vorlägen . Der Vezirksrat teilte
diese Auffassung nicht , war vielmehr der Ansicht , daß der 8 9 des
Zwangserziehungsgesetzes zutreffe und verurteilte deshalb den Land¬armenverband zur Zahlung des angeforderten Ersatzes in Höhe von130 Mark .

Bei der nächsten verwaltungsgerichtlichen Streittgksit handeltees sich um die Klage des Kupferschmiedes Friedrich Treiber in Karls¬
ruhe -Beiertheim gegen die Stadtgemeinde Karlsruhe wegen Fest¬stellung bezw . Forderung . Der Kläger verlangte , daß die Stadt
Karlsruhe anerkenne, er habe aufgrund des Eingemeindungsgesetzesvom Jahre 1906 über die Eingemeindung Beiertheims mit Karlsruhekeine Umlage zu bezahlen ; und daß sie ihm die erhobene Umlage von151 Mark 20 Pfg . zurück zu erstatten habe. Die Stadt Karlsruhe hattevon dem Kläger Umlagen erhoben , da nach ihrer Auffassung, die indem Gesetz vorgesehene Rentenzuweisung und Umlagebefreiung für die
früheren Bürger Beiertheims auf den Kläger nicht zutreffe . Dieser
sei wohl Besitzer des Hauses Maria -Alexandrastratze 17 in Beiertheimund habe auch in diesem Hause ein eigenes Zimmer zur steten Ver¬
fügung , seine Familie wohne aber seit Jahren im Hause Klauprecht -
straße 18 dahier , in welchem seine Frau seit 1903 einen Laden betreibe .Der Kläger halte sich bei seiner Familie auf und komme nur vorüber¬
gehend nach Beiertheim . Der Wohnsitz des Klägers sei demnach Karls¬
ruhe und nicht Beiertheim . Kupferschmied Treiber machte in seinerKlage geltend , daß er allerdings 1963 mit seiner Familie nach Karls¬
ruhe gezogen sei . Vorher habe er in Beiertheim gewohnt , wo er auch
Bürger sei. Nachdem die Frage der Eingemeindung Beiertheims in
Fluß gekommen , habe er für seine Person den Wohnsitz nach Beiertheim
verlegt und zu diesem Zwecke in seinem Hause daselbst für sich ein
Ziipmer eingerichtet . Seine Familie sei in Karlsruhe verblieben .
Nach längerer Verhandlung kam der Bezirksrat zu dem Erkenntnis
daß die Klage Treibers abzuweisen sei, da nach dem Gesetze nur dem¬
jenigen Umlagefreiheit gewährt wird , der seinen Wohnsitz in Beiert -
heit hat . Dadurch, daß der Kläger in Beiertheim ein Zimmer zurVerfügung habe, besitze er dort keinen Wohnsitz im Sinne des Gesetzes

II . Berwaltungssachen .
Die Ortskrankenkasse der Dienstboten beantragte eine Aenderungder Statuten in der Weise, daß die Beiträge von 3,3 auf 3,4 Prozent

erhöht werden . Veranlaßt wurde diese Maßregel daourch, daß bei den
heutigen Mitteln der Kasse der Reservefonds nicht auf die vorge¬
schriebene Höhe gebracht werden kann. Der Antrag fand Genehmigung .Der Bezirksrat genehmigte sodann weiter die vorliegenden Ge¬
suche zum Betrieb bezw . zur Verlegung von Wirtschaften und beriet
in geheimer Sitzung über folgende Punkte der Tagesordnung : Die
Ernennung von Flurschadenschätzern; Sanitätspolizeiliche Ortsvisita¬tionen im Jahre 1999 ; Die Ernennung der bürgerlichen Mitgliederder verstärkten Ersatzkommission ; Abhör der Rechnung der Distrikts¬
krankenkasse Bulach -Scheibenhardt pro 1907 .

<= Leipzig, 26 . Jan . (Tel . ) Im Spionagcprozcß Hx,mau « wurde der Angeklagte frcigefprochc », da der Gerichtsh ^ inicht die Uebcrzeuyung gewonnen hat , daß Herrmann einder französisch« : Regierung sei, auch nicht, daß er sich Sach« fhabe verschaffen wollen , die im Interesse der Reichssicherheitheimzuhalten waren . i= Wien , 26. Jan . Der deutsche Botschafter von TschirschkyGemahlin veranstalteten gestern abend in ihrem Palais ein Kar„aoalsfest. Unter den Erschienenen befanden sich die Erzherzöge Fra^ ISalvator und Leopold Salvator mit Gemahlin , die Hrrzogin Tyr,von Eumberland mit ihrer Tochter, die Prinzessin Olga , der em IObersthofmeister Fürst von Montenuovo , der Minister des Aeußern IFrhr . v . Aehrenthal , Ministerpräsident Frhr . v. Bienert und (5fomahlin , Fürst und Fürstin Windijch-Erätz » das diplomatische Korpzund zahlreiche Mitglieder des Hochadels. '

Dte Ereignisse auf dem Balkan.
==■Konstantiaopel. 26. Jan . Konsulardepeschen aus Janina mel> Iven ein furchtbares Verbrechen. Eine griechische Bande tötete oi« I

jüdische Einwohner , schnitt ihnen die Ohren ab und sandte diese nach !der Synagoge mit einem Schreiben, daß dies die Strafe für dey I
Spiondienst sei, welchen die Ermordeten den Türken geleistet harren.bä Konstantmopel , 26 . Jan. Der hiesige montriie -
grinische Geschäftsträger sagte heute, es habe in der Tat Trivfif
Pascha einen gemeinsamen Krieg der Türkei mit Montenegr ,
» nd Serbien gegen Oesterreich-Ungarn zu gewinnen versuch:.Der Geschäftsträger gestano aber auch , daß Tcwfik Pascha unter
Hinweis auf die erzielte Einigung zwischen Oesterreich -Ungarnund der Türkei ernstlich zum Frieden geraten habe.

— Belgrad , 26 . Jan . Kriegsminister Zivkowitsch wird der Sknp. !
ichtina eine Gesetzesborlage unterbreiten , in der die Bewilligung einesneuen Nüstungskredits gefordert wird . Wie in Abgeordnetenkreis«,verlautet , soll dieser drei Millionen betragende Kredit zu Borbereitun- 1
gen für die Mobilisierung aufgewandt werden. Seit Oktober vorigen !
Jahres forderte das Kriegsministerium von der Skupschtina 33 % Mil,lionen für außerordentliche Heereszwecke .

1= Wien , 27 . Jan . Ein Diplomat sagte dem Chefredakteur
der „ Allgemeinen Zeitung " , durch die unversöhnliche HaltungSerbiens an der Save - und Drina - Grenze habe sich ein Zustand
herausgcbildet , der für die Wohlfahrt der habsburgischen Mo¬
narchie unzuträglich sei und baldigst ohne Krieg oder durch einen
solchen beseitigt werden müsse . In Wien wünsche man de» Krieg
nicht , sei aber entschlossen , dieses letzte Machtmittel auznwendru,wenn Serbien nicht bald eiulenkt.

Telegramme - er „Badischen Presse ".
— Berlin , 26 . Jan . Die gesamte deutsche Hilfsaktion für die

durch die Katafttophe in Süditalien Geschädigten beträgt 4 5ÜÜVÜV
Lire ; dabei sind nicht in Ansatz gebracht die Summen , welche nocheinlommen und über welche das Hilfskomitee noch nicht verfügt hat ,ebenso die Materialsendungen , welche von jetzt ab noch hinausgehen

dem konsequenten Naturalismus aufzugehen vermag , wenigstens aufdem Gebiete der Musik, beweisen am Schluß die Zweigesänge, dte
hier allerdings aus großen Stimmungen herangeholt werden.

■ Die Leitung des Werkes unter Schuch war imponierend . Das Or¬
chester spielte in dem Bewußtsein , vor der musikalischen Elite der gan¬
zen Welt zu spielen. Der Beifall am Schluß der Aufführung , die ge¬nau 1 Stunde 45 Minuten dauerte , setzte sehr lebhaft ein, aber doch
nicht mit dieser Wucht, wie seinerzeit nach der großen Spannung der
Salomebeifall . Irgendwelcher nennenswerte Widerspruch gegen das

: für die weitere Entwicklung der Musik hoch bedeutsame Werk war nicht
. vorhanden . Man rief die Hauptdarsteller immer wieder , bis sich dann
. auch Strauß zeigte. Große Formen nahmen die Beifallskundgebungenan, als Schuch endlich auf der Bühne erschien , wie man überhaupt andem Beifall erkennen konnte, daß er in der Hauptsache der prachtvollen' Wiedergabe des Werkes galt , das allen Mitwirkenden die ungeheuer¬
lichsten , bisher kaum gestellten Schwierigkeiten bereitete .

Wie nach Schluß der Vorstellung bekannt wurde , gestaltet sich die
Oper zu einem überaus glänzenden Geschäft für den Komponisten
Strauß . Für den Buchvertrieb der Oper allein erhält er von seinemBerliner Verleger 110 000 dl , wozu selbstverständlich noch die nachMillionen zählenden Tantiemen für die verschiedenen Aufführungen
hinzutreten . Die Hammerstein -Oper in Newyork zahlt ein Einrei -

. chungshonorar von 20 000 M, garantiert für 30 Vorstellungen , 72000 M
und zahlt 24 000 Ji Leihgebühr für die Musikalien . — In Berlin wird
das Werk bekanntlich Anfang Februar zur Aufführung gelangen .

Vermischtes .
ück Halle a. d. S . » 27 . Jan . (Tel .) Im Wvbde bei Worms¬

leben überraschte ein Forstaufseher einen unbekannten Wilderer .'Beide gab« : Feuer . Der Wilderer ist lebensgefährlich verletzt.
— Köln, 27 . Jan . Der am 1 . Februar ausbrechende

Aerztestreik dürste einen große» Umfang annchmen . Acht Aerzte,
die im April v . I . mit dem Krankenkassenverband Verträge ab¬
geschlossen haben, wurden vom Ehrengericht wegen Wortbrnchs
mit « in Verweis und 300 M Geldstrafe belegt .

*td Rom , 26 . Jan . (Tel .) Hier herrscht seit nachts uu-
untcrbroche» Schneefall . Der Schnee liegt in den Straßen fünf

Zentimeter hoch . Ter Verkehr der elektrischen Straßenbahn ist
größtenteils eingestellt. Nur wenige Wagen können verkehren.

bck Rom, 27 . Jan . (Tel .) Aus unbekannten Gründen be¬
ging der in Neapel wohnende pensionierte General Carlos Bobbio
Selbstmord . Der General schoß sich eine Kugel in die Schläfe ,
durchschnitt sich die Kehle mit einem Rasiermesser und stürzte sich
dann in eine Tuff -Höhle . (L. -A .)

Unglücksfälle.
hd Berlin , 26. Jan . (Tel . ) Auf der Eisbahn des Müggelsees

machten am letzten Sonntag 38 Unglücksfälle das Eingreifen der frei¬willigen Rettungskolonne erforderlich. Bei 27 Verunglückten mußten
sogenannte schwere Verbände angelegt werden. Es handelte sich um
Personen , die beim Eisläufen gestürzt waren und sich dadurch mehroder minder erhebliche Verletzungen, Knochenbrüche usw . zugezoge »
hatten . Es sollen sich vorgestern 30 080 Personen auf dem Müggelseegetummelt haben.

— Paffau , 25 Jan . Gestern abend wurde von der Festung Ober¬
haus durch sechs Kanonenschüsse Großfener gemeldet. Das Feuer brachin der Bischöflichen Brauerei Hacklberg aus und fand an den großenHeu- und Gerstevorräten reichliche Nahrung . Ganz oder zum Teilabgebrannt sind Pferde - und Rindviehstallungen, das Mälzereigebäudemit Malzdarre und Gerstenlagerungsplatz . Ein Feuerwehrmann fielaus dem zweiten Stockwerk herunter und verletzte sich schwer. Der
Brandschaden ist lt . „Frkf. Ztg ." groß, doch durch Versicherungen gedeckt.

M Madrid , 26 . Jan . (Tel .) In einer Zuckerfabrik in
Saragoffa explodierte eine Turbine mit furchtbarer Gewalt .
Zwei Arbeiter wuvderft sofort getötet, viele schwer verletzt.

— Pittsburg (Pennsylvania ) , 26. Jan . Bei einer Ex¬
plosion, die sich in dem Bodweü-Kohlrnbergwerk in Somerset
Countr-y ereignete, wurden drei Personen getötet . Eine Rettungs¬
kolonne von fünfzig Mann, welche in das Bergwerk eindrang,wurde durch Erdrutschungen abgeschnitten und euigeschloffrn. —
Späteren Meldungen zufolge sind von der in das Boswell-
Kohlenbergwerk eingedrungenen Rettungsmannschaft 22 Personen
nmgekommen.

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 28. Jan . Offizieller Bericht .)Die Haltung der heutigen Börse war ziemlich fest, besonders Bank¬

aktien zu höheren Preisen gefragt . Pfalz . Hypothekenbank 191 .50 E,
Rhein . Kreditbank 132 .75 E ., Rhein . Hypothekenbank 194 G.

rHasscrstnttv ves Sihenis .
Aoulla«; . Hafenveget. 26 Jan . 2,63 m (25 . Jan . 2,63 m.)
^chnNertuirt , 27 . Januar . Morgens 6 Uhr 0,90
Fehl, 27 . Januar . Morgens 0 llhr 1.51
Maoau , 27. Januar . Morgens 6 Uhr 3 .25 »>, gef . 0.04 »>.
Mannyettil . 2i . Jauuar . Morgens 6 llhr 212 I».

Uergrrirgirrrgs- und Uereirrs-Arrreiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 27 . Januar :
Apollotheater . 8 Uhr Barietevorstellung .
Festhalle. 4 llhr Festkonzert der Feuerwehrkapelle .
^Lrti »i,rift,älinr 1A ..yr Krühj . oppeu - ^ ouzert . Abends 8 Uhr 1
0 t . lblll . lü/vlslls . spielt sie Ungarische Kapelle nn Garte » - « aal . ^
Gabelsb . Stenogr .-Berein . 9 Uhr Vereinsversammlung in der Rose.
Gustav Adolf-Frauen - u. Jungfr .-Ber . 3M> Uhr Vslg. Stephanienstr . 22.
1. Karlsr . Kynologenklub . 9 Uhr Monatsversammlg im Landsknecht .
Mandolinenklub. 8% Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Männerturnverein. Alte Herrenriege, 1 . Damenabt. Zentralturnhalle.
National -Stenogr .-Berein Blitz. 8'/-- Uhr Uebungsabend, gold. Gerste .
Sachsen «nd Thürnger. 8 Uhr Kaiserfeier im Palmengarten .
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey . 8M- U . Vereinsabend, Palmengarten.
Turngemeinde. 8V6 Uhr Damenabteilung B , Göthejchule , Eartenstr .

Verbrauchte Nerven
kräftigt man durch Gebrauch von HYhiOPOSI , deir
neuen aut elektrischem Wege hergestellten Eisenpräparat,
Hygiopon wird von ärztlichen Autoritäten als her¬
vorragendstes Kräftigungsmittel warm empfanden ; ea
regt den Appetit intensiv an. — Uriginaiflaschen

AI. 1.75 und Al. 3.— in den Apotheken erhältlich.
General- Depot für Deutschland : 108710

Dr. Wasserzug , Frankfurt a. M. , Theaterplatz t .

Hohenlohe
Hafermehl

ist die einzig richtige
Kindernahrung , wo

Mutfermilch fehlt . Es verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt .

B a c k % brat ’ und koet ’ t>27a

Es spart , schmeckt gut u. bräunt auch nett.
» ei Hautkrankheiten

L?.,'.",.?»tLLc»<-».<,><-^Herba-Seife
Zu Hub. i« alle» ilpoth ., Drog. u. Parf . Per 3t ‘ .

' r ' » fr. U. 1 Mk.

Feetal -Tabletten (patcntamtlich geschützt ) helfen bei Husten, Reifer-*
feit, Verschleimung , Katarrh« überraschend schnell , laut unzähligen Dank"
schreiben aus aller Welt. In tausenden Familien stets zur Hand. Goldertt
Medaillen: London . Berlin , Paris . Mk. 1.—. Hierfür gibt es nicht»
„angeblich Besseres". Zu haben in Apotheken und Drogerien, tjauptdepol su»
Karlsruhe : Internationale Apotheke , W. Waagen , # «1^« roste 80 . Bestand : dal. Lin«, artihc. Lai. >ode» artific, aa 003 saccwu .
yioL *d. 1 gy *^489*
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J n ', d . Königin v . Schweden Hoflieferant. J . K . H. d Gttrssherzogin Luise v . Baden

Um meiner geehrten Kundschaft auch in diesem Jahre eine günstige Einkaufsgelegenheit für

zu bieten, veranstalte ich} L beginnend , meinen 1466

and
bringe mm <§MksB§SMs §wt<s m gm/jjjgmfdsMiMii IPswäsm zum

Verkauf.

Colosseum
Wichtig für jeden

Direktion:
J . Baimond.

Telephon :
1938.

Mittwoch den 27 . Januar 1909 :

Keine Vorstellung .
Donnerstag den 28 . Januar 1909 und folgende Tage ,

jeweils abends 8 Uhr » 1451

Vorstellunsr .

ir

Apollo -Theater .
Dir. Brannschweiger .

Te’ephon 2042 . Marienstrasse 16.

Mittwoch den 27 . Januar (Kaisers Bebnrtstag) ,
abends 8 Uhr :

Grosse Gala - Vorstellung.
Nach der Vorstellung , von 11—2 Uhr :

Cabaret „IMZarrirrx“.

Cafe-Restaurant Grünwald.
Heute den 27. Januar :

Eröffnungs - Konzert
der « rfidelen

Dachauer Vauernkapelle
Dir . Urans Kellner . 1466

Anfang 8 Ahr . — Antritt frei.
Er ladet ergebenst ein Willy Holste .

- • 1478
Heute 27 . Jan . ( Kaiserszeburtstag ) nachm . 4 Uhr

und abends 8 Uhr :

fiSither - TT nterricht
erteilt gründlich 1468*

Anna Goos , BmilMdsttliße 8 , Hl ,
stüher Zitherlehrerin an der Grobh. Blindenanstalt Ilvesheim tAgden)" erkau» von Zithern »i allen Preislagen , Saite « , « nfikalien uiw

Lleio TelepbonansrhlüKit Ist 1369.2 2

ffx *. 2665 . -
Arthur Ba « r , Karlsruhe,

Kaiserstrasse 93 , 1 Treppe hoch .

Das Werk: »Was muh noch errunoei '
werdend - wird gratis versandt .

E« Folkmar , Nerk ' n . UMfmftftt . PO ,

8111155- ! ! ! -
Wegen großen Kl ^ derbedarfszahl

ich den VS bne» Preis für Herren -
Damenkleid -r sowie Schuhe. B32»7
^ ossl Krass , Markg raf, nstr . 16.

US 1 n ^ « n
fertige , alle Arten, in Seide, Ba ' tist,
Wolle, in allen Faiben und W ite» ,
ru ganr enorm bittine » Vreisen .

H rschttraße 52 , pari , näckn
Sovhiennr. Kein Laden , daher 'ehr
billi >e Preise 1481

Verloren
wurde gestern Koisernrabe bei Waren
hau ? Tictz ein weißer Kinderpel ;.
Ab ugcbcn geien Blohuuni der
B327U RreithMupt , Waldstr . 46.

Pelz verwechselt
am Sonn ag in der Wirtschaft rum
Schloß Fried « ichStron . Um als -
ba ' dinen Umtausch das Ibft oder Rüp -
purrer r .» 4l v l. wird erlmlit

An gutem Mitiag - u . erbend
tisch könne » noch btffcre Herren teil
nehmen. Privat ension. ^i3US

Näheies Leopoldstra - e 15 . II i .

iro :jtipr ^ütii . • uiltuftiii
; « Karlsruhe .

Mittwoch den 27. Januar >909 .
35 . Avonuemenl »- - ornellunu dc

ftbt A rot . 2>bo » nem -ntskarten i
Zur Feier des GebnrtsfekreS
einer Majestät deS Denr .chen

Niiiiers .
In festlich beleuchtetem Haufe .

Tannhäuser
AN0

? er Ciinlikrkritg auf WartSurg
In 3 Akten von Richard Wagner,
Rustta . ' sche Leitung , Alfr , Lorentz,
S - emfche L ' itung : Mathias Schön .

P e . o n e n :
.Hermann Landgraf von
Tb "'rtnoen H , Keller

Ritter und Sänger :
Tannbäuscr H , Tänzler
Wolfram von Eschin-

bach I van Gorkom ,
Walter von der Vogel -

tveide H . Bussard .
Bitcrolf Fr , Rvha.
«-emrich der Schreiber Fr , Erl .
Reinma: von Zweie : E , Säiüller .

Elisabeth Nichte des
Landgrasen ' A , v , Westhoven ,Venus I Hofmann-Bielfeld.Ein junger Hirt Gisella Tercs

Eine Grazre L , Stolze,
- „ Tb Schmidt
» . . B . Größer .

Vier Edelknaben . Thüringiiche
Ritter . Grafen n . Edelleute, Edel -
frauen . Aeltere ü jüngere Pilger
Jünglinge . Nymvben . Amoretten.

Bacchantinnen, Faune.
Thüringen . Wartburg .

Im Anfang des 13 , Jahrhunderts ,
Anfang (47 Uhr . Ende ». 10 Uhr

Adcadkafik von 6 Uhr an.
Große Preise.

Umhänge , !M"
und Capes reinigt und färbt in
kürzester Zeit die Färberei und
ehern . Waschanstalt Prints .

3J£

Inventur -Verkauf*
io Damentiostümstaffen, namentlichen,
Herrenanzng-, Hosen- und Paletotstoffen

empehien zu ausserordentlich reduziertem Preis.

Auf die Damenkostümstoffe und Damentuche 10 % Rabatt.

J>Gebrüder Hirsch , Speüll
Kaiserstrasse 166 G Telephon 1052. 1356.3.2

sn == i3*!:

Nachahmungen
von Quaker Oats
bieten nicht die
Vorteile dieses her¬
vorragenden Pro¬
duktes . Zum Bei¬
spiel sind sie
nicht so staubfrei ,
so hülsenfrei , in¬
folgedessen nicht
so delikat im Ge¬
schmack und so
sparsam im Ge¬
brauch .
Nur in Paketen !

Colieu ,
« Appingen .

QuaherOahs
Das Geheimnis des Glücks ln der Liebe
enthüllt Ihnen unser Buch : , L ebe , 1SeriO1. 11 g, Ui» breit u . de Wie
man Liebe erweckt u . erhält , wie man anmutig plaudert , wodurch
man das männliche Gcschiecht bezaubern kann ; -wa ->ä tere Mädchen
beachten müssen , um geliebt zu werden . Ein moderner Katgebcr
ür alle Damen , welche F.roheruneen machen und in kurzer Zeit

cliickbcbe Braut werden » ollen . 160 Seiten ta k . Preis nur M. 1.70
franko. 685a Er - stsche Vcrlagsbnehhasdlug Lsipzig 0. 70

Htoe gesttsliek
D. B. P. Gljrc«rin2ftU» wdw SBlleyUMurs. Illtf « Et»- W

r »tÖU»g« »ltt *l. R»scb «. siebei Gwirkond . Fl . 4M . 1.16,1.75,*. - ^L ln de» Apotbiktt . Prup . 4 ^
■h Bo . hrl. ger 4 B. y» ,

Csnn«V-*t a R. - # r

(BcUaufl. lbypotbcl?
von einer Kaffe zu 4 % % bis 60%
der Schätzung ouszuleihen . B3018

Du^ Julius Aöder ,
Baden - Baden , Langestraße 83.

7S« Telephon 848 . -S«

hypolhchendar dien
! in jeder Höhe otrmitHt 167 a
invalid ndank , Straßbutg i . L

Patentbureau
Dr . S. Hauser , Straisaurg 1. 1
93a Hoher Steg 28 . Tel. 17>

«n>« A. SAVIuNY, Ge
Hebamme ♦ r„IirÄ.

‘
, , - keii Heiitiittici .
j | | | | lniin ^ t C<g|!a

Stockfische,
ist, gewässerte täglich , Pfd . 2SPfg .

zu hiben 83280
hlundür . '' 0 Ob t - u . Kemülehdlg.

' ff/ / / 8 .

Ijll *{itjjf
09

WASCHMITTEL
’ issoir-

“
cll uno dunkel, von 5 kg an , liefert
nid versend i billigst 1 .-884
4 I4ii » < 5r. rt *rißrn ,if j . H.

Akkuniu alorei
200 versch. Größ n,
von M . 1 . 40 an.

Preisliste frei.
Alfred Luschep.
attumulat - Ladrik,
Dresden 22 04 .

Zagresprodultion nver luo uou Stück
692a .27 .»

8ung !
Wegen grobem Kleider bedarf ist eS

mir ermöglicht, die höchsten Preise
;u bezahlen, auch lause ich getragene
- chnoe, Stieiel , Frauenklerder :c.
fine Postkarte genügt und ich komme
ms Ha » «. 8138 2.2i sticher . Mar 'grafenftr . 19 , i.

Damen V699a'
13. 12

finden diskr . sreundl Auientbalt bei
Frau » » brlogcr , Privathebamme .

Kuittlingem bei Brerien .

TräufelnMtl
stliilete

vöre bereit , mit best Herrn die Karls »
uhcr Maskenbälle zu vesuchen. Off.

unter Nr . B.,224 an die Expedition
h*: »Bad. Presje " erbeten . 2.2
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[ Hocharomatisch würzig und angenehm ist der Geschmack des echten Lthel -
Alalzkaffees . — In \ und \ Paketen überall erhältlich.

403 ,

Todes >Anzeige .
Am 26 . Januar früh 8 Ubr verschied nach längerem

Leiden unser lieber, treuaorgender Vater , Gross«ater , Bruder
und Schwiegervater

der pena . Ober -Telegraphenmaslstent

Eduard Kannebicr

Bürgerbräu - Pilsener

im Alter von 76 Jahren . 1472
Im tiefsten Schmerze :

Postinspektor Brnno Hannebier u. Frau in Zwichan ,
Buchhänder Alfred Kannebier u. Frau in Graudens ,
Elsa Grötzinger , . eb. Kauuebier . und
Josef GrOtzinger in Karlsrnhe .

Karlsruhe , den 27 . Januar 1909.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag */*3 Uhr

von der Friedhot kgpelle aus statt
Trauerbaus : WaldbornBtrasse 10,
Kranzspenden bittet man im Sinne des Entschlafenen

zu unterlassen.

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche |

I Nachricht, daß am Montag abend */a8 Uhr mein lieber, unver¬
geßlicher Gatte , unser treubesorgter Vater

Karl Wissner
Helluer

| int Alter von 88 Jahren verschieden ist.

D » tieftraurrude Hinterbliebene Gattin :
krau Anna Bissner, ffi.lnt.

Karlsruhe , den 26. Januar 1909.

Die Beerdigung findet am Donnerstag den 28. Januar , ]
| vormittags 10*/* Uhr, von der Friedhoskapelle auS statt .

Trauerhau » : Hirschstraße 77. 83338 |

Trauerhiite
in grosser Answahl stets vor ritt lg . 40218 .1y

S . Rcsenbuscb , Kaiierstraue 187.

Erfinder
welche sich ihre Erfindung oder Idee zu Nutzen machen wollen und vorher
vertrauensvoll in - ink» Rat einhotcn . den ich kostenlos erteile , sparen Geld
und werden vor oft bi teren Enttäuschungen bewahrt. — Da ich anSichließltch
nur gu e Erfindungen, douptsächlich Massenartikel , zum Verkaus . üoernetimr ,
für dir ich stets Interefienien habe, bin ich in der Lage mich jeder einrelni n
Erfindung richtig widmen und einen denkbar besten Erfolg zusichern zu
können. — Verbesserungen an Erfindungen und Ausirbeitung solcher nadi
Ideen übeincgme ich kostenlos. — Strengste Diskretion lür anvertranle
Ideen . 799 ->.3. l? aten1-vüro W. Bäuerle .

Wttrzburgr , Hut ' enstr/,ße 10

Kissel ,
Kaisersfr . 150
Telephon 335

h .

Stets

grösste Auswahl
in

Fluss - und Seefischen ,
Fischräucherwaren und Marinaden ,
Malossol -Kaviar , Hummern , Austern ,
Tafelgeflügel »Her An,
Gemüse -Konserven , stramme Füllung,
Obst-Konserven mit 10% Rabatt R.iÄ 0

sn)iSüd - und Dessertfrüchten ( Blutorangen , Ananas),
DUrrobsf, getrockneten Früchten ,
Schinken , roh Weatfäler , gekocht ä la Prag ,
Wurstwaren , Wurstaufschnitt ,
Käse aller Art, 1492
Weiss - a Rotweinen , garant. reiii (erste Kreszenzen ),
Champagner , Likören etc .
Rabattmarken . .. . = Prompter Versand .

IV * Man verlange Preialiste . - WM

bester Ersatz für Pilsener Bier 761a.8j

empfiehlt Bürgerbräu Ludwigshafen a . Rh.
Todes -Anzeige .

Verwandten, Fieunden und
Bekannten zur Nachricht , daß
unser stebir Vuter, Schwieger¬
vater und Großvater

Joseph Flumm
Schneidermeister

am Montag ab - nd von seinem
ichwere » L . iden trlöit wurde .
Im Ramr « der trauernden

Hinterbliebene « :
Goltlieb Grau ,
Mathilde Grau ,

geb . Flumm .
Beerdigung Donneretag den

28. Januar 1909 , vormittags
11 Ubr, von der stäkt Leichen¬
halle Karlsruhe aus .

Tranerhans : Rveinstraße 6,
Mübtbiirg. 83320

JanksagW.
Für die vi len Beweise herz¬

lich r Teilnahme dei dem un-
crmeßlichtN Verluste me nes nun
in Gott ruhenden Gatten, un¬
seres treubrsorgtcn Vater»

MnrWiillkr
sprechen wirhiermitunser« iunig-
nen Dank aus Ganz de anders
danken wir dem Herrn Iiadt -
psarrer Hin de » lang für die
trostreichen Worte, sowie den
vielen , freundlichen Besuchen
während seiner Krankheit , auch
den Herrn Vorgeietztcn und
Kollegen lür die Bcgl« >tun > z »r
letzten Ruhestätle . 83326

nebst Kinder.

Kalj -Uersteigerung.
Das Großh . Hofforst- u . Jagd¬

amt Friedrichstal versteigert am
Montag den 1. Februar 1909,

früh 9 Uhr,
auf dem Rathause in Friedrichs¬
tal aus den Abteilungen „ Brun¬
nenfeld, Speierlache , Schöneichen¬
jagen , Weinsubl , Junge Eichen u.
Jungenacker '

: 5 fichtene Sprieß¬
stangen, 86 Ster buchene Scheiter
und Rollen, 14 Ster eichene und
gemischte Scheiter , 159 Ster for-
lene Scheiter und Rollen ; 140
Ster Buchenprügel, 46 Ster eiche¬
ne u. gemischte Prügel , 838 Ster
forlene Prügel , 30 Ster Eichen -
stockholz , 14 Lose gegrabene For¬
lenstumpen, 8050 buchene , ge¬
mischte und forlene Wellen.Vorzeiger : Forstwart Gorcnflo~ .

:l.tn Friedrichstal 765a

Versteigerung
Freitag den 29. d. M., nachmit¬

tags 2 Uhr , aus Nachlaß Douglas ,
straße Nr . 6, eine Stiege :

2 polierte Bettstellen mit Roß.
baarmatratze u . Rost u. Polster ,
Nachttisch , Kanapee mit 2 Fau¬teuils u. 4 Sefiel in Plüsch, So .
fatisch , 2tür . Schrank , Schreib¬
tisch, Klavierstuhl , Nähmaschine,2 Gaszuglampen , Stehlampe ,Bilder , 1 Küchenherd mit Rohr,
Küchenschrank , Geschirrschrank,2 Gasherdchen mit Tisch , Wand¬
schäfte , Küchentisch usw . 1421

B . Uoüsmann , '.’hifiionntoi .

Die unter der Gemeindebürg -
schast stehende 79-a 6. 1

. M- l. WM nie
Ktmsvach a . b. A

nimmt lägl vorm . Einlagen an
u. verzinst wlch zu

Der Berwaltungsrat .

DemoiseUe , 8 *
Paria ., 23 ana , ayant brevet ,b<rche pl. gouvern . dans lamilU
listiugude pour eulanta de 5 , 6,

7 ans . Ecrire soua No BC256 S
’Mtpedition de la „ «d . Presse“ .

B. J. 160 .

Iruchsal

erwirkt u. ver <aufi

Patente
m a .en Ku tu >-
- tasten . Stete Vei -
>ndung mit Kapi«

18 ieten .

Ja ! (verfehlt). B838U .1

Noch einig« weiße

staunend billig .
Kirkel

im Hause der Kahrradhandlung .
eine Lrepoe . 14i>0

Achtung!
Zum kommissionsw. Verkauf ein.

gangbaren Militärartikels wird inder Lage Vorkstraße, Kaiserallee
Kaiser- bis z . Waldstr . ein Laden¬
inhaber gesucht . Gut . Ve . d . kein
Risiko . Off . u. 83186 an die Expder „ Bad . Preffe " .

Einzel-
Unterricht

erteilt in allen Tliieo
gründlich

Georg Grosskopf
Lehrer der Tanzkunst

33 Herre .'istr. 33.

Maskenkostüm ,
„ Lustige W> we "

, zu vertan e«.B3l.<8 Rnvolfstr . 27, ll , r.

paasenstein &Vogiep« J
itr . lSc , I
MterfltlOB V

Karlsruhe, Ka serstr .

gerate-Geschäft
* in größerer Stadt Badens !
k sucht für den Verkauf u. Lager |
E einen soliden 1418 .2-2t jungen Mann
-S im Alter von 18—20 Jahren .

Offerten mit Gehaltsanipr . u.
■i Reserenien unter H . 406 an
1 Haaseustei « & Bögler ,2 A .-G . , ans ««he.
1 U 19 Tüchtige 2.2 ;s

♦

gesucht für ein Hans - «nd
« üchengrrälege .chä t, seine
M tallwaren re. in g >oberer

3 Stadl Baorns . Fräulein ,
welche in gleichen Geschäften

s in Stellung lind , ersuche um
Offerten nnl Gehalt -ansvr. u.
R,f >r . »zen uuter Etnffre J . 406
an Haaten ent & Boaler .« A G , Karls » « re i . B .

§ Wirtjchait .
D Gu > rentiei« ,d,s O st kt . mit
D fio tgeh » >er Wiltjch -fi,v ^eis-
£ wer ;u verkaufen . Bierumtatz
L ca . b50 , -i Weinuinsatz ca

50 " . 14 9
Offerten sub D. 430 an

3 Haasenstein de Vogler ,
ji A.-G., Karlerahe . 8 2

Villa 1
Iz « kanfen gesucht

Kle nere Villa ml ' 8— l Z,m»
wer », zum Allcinbewohiien zu
koufeii gesuchi . Offerten - ut>
K . 429 an naaieuate a ft
Vagier , ft .-B., Kariaruhe .

Tausche
vorzüglich rentierende Privat -

M Pension in g ößerer Stadt ,
xr Kurplay, gegen Billa oder

I
Rei -tenhauS. Offerten - ui,
M . 4SI an Haasensteln I
& Vogler , A . V . , Karl » ,
rnhe . 1440. 12 |

Kaufe ein
Landgut

zu gutem Preise,
wenn schönes, billiges Spekn»
lationSterrain mit in Zahlnog
genommen wird. Offei t mit
T. 345 an Haatenfteiu ck
» egler , A.-G., KarlSruhr ,
ervrlkii . 759.3.8

S
Wer zur See als 733a . l2 . 1chiffs Junge
gehen will , erhalt kompl . Aus¬
rüstung und gratis Auskunft
M Brandt , »iltona a . E .»

Fischmarkt 20. Prosp . grat . u srko.

Reisender.
Zum Besuche » ur feiner Privat -

kielsc sucht bestens re ^ ommirrte
Weinvandlungduräians tu bti i ..
jungen Her »u unter günstigen
^ kdingungkn . Offen. u . Nr. 14,3
an die Exo . der . Bad . Prcsse " er .

Nächste Badische
Invaliden -

GHd - Lotifrie
Ziehung garani . 20 . Februar
2928BargewlnneoiineAbzuü

44000 «
I . Hauptgewinn

20000y
337 Gewinne

15000 a
3600 Gewinne

9000 «.
Lose äl Hl Portotalste30

empflehlt Lottsris. Uirsrnehfflsr

J fllPmOP Strassburgi. E.,
>ourmer , Langestr . 107.

In Karliruhe : Carl Glits ,
lltbelstrasse 11,15 Lotte -
riebank Bebr. BShriogar ,
>t . n>. b. Il „ a > e,s ! r 60 .
I . Meyla, K. Flage , L.
mteiiei , Gar. Frank 76 a

Jlil
Kaufe fortwährend ale »

Ei en « .Metalle,lowie alleArteu
Einrichtungen (Braue eien .
Mühlen , adrikiinri tnngen
re .) z« höchsten rageSp - etse «.

Gleichzeitig empfehle mi
zur liebe,, «ahme größerer Ab»
brucharbeiien , Favriteu n s. w.
uu » zu , Uebernahme von F« r-
letstnu en jeder Art be , püntt
ltcher Ansfithriiu . - iäae . eS
flartin lotluds ,

Unternehmer .
Karlsrn e - ühlburg,* Mühl r. 10. 18 ' 88

w er
würde ein 7 Monate alte» , krästiges
Kind ( Mädchen) an A»uoes att
aunehmen . 7 a

^ ffer!en erdeten an 3 A . post -
l ge . nd Baden Bade » .

Gärtnerei ,
gut gehend, in e. dad GarnijonSstad .
, vätjahr ,11 verp. , an e . tfiebt v uuft -

u. HaudelSgärtn r . l. ff
an d e Ex . ed <« . Bad. Preffe ". 2.1

T( ( bnil[( r
‘

in der E ien» und HeizungSbronch
erfahren, für eine Oieniavi'ik ge.
su .,l. Gest. Offerte » unl Nr. 72.>a
an die Exped. der Bad . reffe" (mit
Lebenelauf, G hallsansoiüchcn rc >

Zu», sofortigen Eintritt auf« r itektnrburea « in P, »,zhetiu
wird ein tüchtiger

f
flotter, sauberer Zeichner , für d e
Bearbeitung von Werkplänen , Aut -
uellnng von Kostenvotanjchlägcn . iiat.
Berechnungen rc. gesucht. Offenen
mit Zeuguiradlchriften und Gehalts -
anivrüchen unter Nr. 789a an die
» tpcd. der . « ad . Preffe ' erbet . 3.1

>ür den Vertrieb konkiirrenstoier,
sehr lncht v ikäusiiche, Ai ik,l mm
Bestich,' von Prwmen io ' ort ge u h
Nur gut bcl>' n »»ind,te H . rrc» glsetz ,
Alters wollen sich aocnds zwischen
5 u. 7 Utir vorstelle » t ei »trennig ,

t aus \ T anbe , v a . tsr » " , .

tioldqucilc!
biet t sich tücht. Reise-Vertrcter aller¬
orts tuich neuen la . Weliartnel .
Taichenmuster ! Uubegren .ter
Verden - ! 9 .3.2

Cfit. an Vostsach 119 « tutlgalt .

Zur Gewinnung von A on
n - nten wnd von von -e ' i»e,„.
kuiistgrw rdlichen B r . ag für
Ka ^lsrudeu . dieangrenzcnd n
One e n fle ß ger , rcpräsen -
tationsfghi.icr

PlatZ - VBFtFStEF
gegen hohe Provisi , n ge.
sucht. Ausiühi liche A - g. oie
unter Angabe von Refereiuen
SU - r . A . ir . 81» / 78 a
an die Eipcdstion der Lad
Pieffe' .

Ucrtrcicr
m* gut . Beziehung , in Ban r ..
wie Be ' öideu , Architekten rc.,
gej . z . piov iionrw Vertrieb eniej
loh». Svezialariikcls d . BauVkanche .
Reflektant ., d. ein . groß. best . B zirk
regelmäßig d - rcisen, werden geblten,

ch zu m ldcn u. lt - 01 an die
Ain -Expid. D . Schttrninnn ,
rüfieldoif . 7!'8->

Viel Geld
verdienen Sie durch Uebernahme
de» Alleinverkauf » eine» durch
<S. M. gcfch . Artikel ». Derjeibl
wird von jedermann gekauft. Zur
Uebernadme sind 2 — ; 0u Mk. je nach
Größe des Bez rkS erforderlich . N -ih.
d He- in Nei -gi» » » n , Mittwoch ,
Donnerstag Freitag , vorm.
>0 - 1 U - r nachm . S - S Uhr ,
Hotel I .uls . B3 >3t

[in ju i er. M . li
w rd als La t t 1 und Packe i»
ein Möbelgeschäft nach .Kartsrudi
bei gut r Beza .lluug fotort geiiicht.
Ich alter und Mechanike , b oor -u .-t

Offerten nute, Nr B3 . . 8 an die
Erved. der „ r- ad Preffe' erb . 2.1
Oka Mi - tigt B . rdt nu dmch ster-

kauf mein Pa em- Artckel iüc
Herrin . Ren ;« « »« Fabrik . 169»
Ulttwaida . Marksrabach Ho. 113-

11 geni!
Für ein liautifakturwaren und

Damenkonfektion » - d-efchäit i»
Baden - Baden , zu batdi -ein E>n<
tiitt , wird eine , gutempfohleue ,
tüchtige Berkäuterin ( Chr. ) geiiicht
Tieirloe muß das Maßn hui- n, Am
probieren und Absteck - n von Dame«'
kons -'ktio » g - ündl ch v -r » ebe ».

Offerten mit Z u .msavschriflen und
Photo iravdie. sowie mit Angabe d r
GeyattSanipr iche unter V. « 400 »
an Kndoif flösse , Baden »
Baden erbeten . 785 ->2.t

W. Stellen finden :
1 junger Oberkellner »l Ha«»bur >chen mit guten Zeug'

»ifl n (für Wirttchasten ),
1 erste, tüchtige Bnffetbame »
2 chike Kelliieriuuen »
1 Hotel » Zimmer - Mädchen a**

metireic Äüchenmädche «.
Beemittlnng für Hü tienmädche*

unentgeltlich .
Nähere » Wolfarths Bnrea «,

Adlerstraße 40. 1468

■f
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Uimmolkokon ?, Ilion ««»*»» Spciial- \\ äsche- \iissiattunss«:eschäit . *«» komplette Braut- o. Baby-Ausstattunffeiinillllllvlllljli wl “ Kl Ul j eigene Wäschefabrik mit Wasch - u Bügelanstalt jeder Preislage i03tInhaber l .onis Vier . Hoflf ®^epant Karlsruhe } Xaiserstr . 171. vom billigsten Katalocrnrei* bis kunstgewerblicher Ausführung

Stenographen Verein
Stolze -Sclirey .

3r» r«
Mittwoch ,

abeube
i S Uhr

Aereins -
Aöend

im Palmen -
ga len

(Herrenstr.,
Uoi zahlreiches Erscheinen outet

Der Bor, «and .

Jede« Mittwoch a . Donnerstagaben» 8 ° Uhr:

Uebungsabend
iBereinSlotat » GoldeneGer e"
Ecke Nowacksanlage und Bahiuioittr.

Systeuigenosfen und Freunde will¬
kommen .

MiMlftknol 'liiihen-Vkttlii.

>7egrttn »- i 18 ?«

L/
Jeden Mittwoch , abend » on9 Uhr ab» im Nebenzimmer des

Gastbauses ,»znr Rote " am Kaiscr -
play VeleinS - Versammlung .

Jeden er en Mittwoch im Monat
MoyatS-Bersammlnng.
1036 Der Vorstand .

toäiiüQiine- Kiuo Kaiisrune.
(Lokal Palmeugarten , Herrenstrase)

H««" ab - «d
Probe .'/, » Uhr:
Der Vorstand

I .KarlsruherKynoljgenKiub
unter öem iirmtit nto. K . I). ner ->m-

gtringm iul|t oon » lldni.
Heute abend

9 Uhr
; Monatsver-
Sammlung

mit Jfc " eftlid)er
fcS eleuchtung

Im Landsknecht.
_ rer Vorstand.
Institut der Aotdiung n
des Bad . Frauenvereins

znr Ausbildung jnngerMiidchen
und Frauen alS Pflegerinnen
und «ach de» Grand ätzen der
modernenGesund ei - pflegege-
schulte « » zieh , rinnen kleiner
Ainder von der Geburt an bis
in da» schulpflichtige Alter.

UnrS von siinfmonatlicherDauer fiir Mädchen und Frauen mit
Volkrschultildung in dcrLuiseukripve.

Benin« : 1. März . 485.8 7
Wegen Auskunft u . Anmeldung wolle

man sich an denBorstanvder A teilung
Gortcnnr . 49 , in Karlsruhe wende».

Karlsruhe, den 1. Januar 1909
Der Boruand der Abteilung II.

Tochterpensionat
Villa Elisa ,

Stuttgart , Azenberz t . .9.
Spezialfach: feine Umgongsformen

und Sprache, Hebung n für graziöse
Körperhaltung, gewandtes, feines Be¬
nehmen, Musik, Maten, Brreiuil , Lil .,tandardeit u. püukil . Haus altun .r.

m Sommer Auicnthalt in eigeneni
Landhaus mit Stahl - und Schwefel¬
quellen. Tanzstunde. Pciisionsvicispr .' /. Jahr 20U 3)1! . L hrstunden ejfL
Musik- u. Tanzst. 20 Mk pr. Monat.
Gefl . Anmeldungen Pr. I . Avril jetzt
erdeten an ob - Adr. 10853a*

Sämtliche

Herrenhleider-
Stoff-Reste

werden um zu räumen enorm billig
1368 .14 2 abgegeben .

Kaiserstratze 93,
1 Treppe hoch .

pferde -verkauf !
3 mittlere Zugpferd ? sind billig

1« Verkaufen . B3253
Rudolfstratze 7 Part .

Kursus für Krankenernährung im Luisen¬
heim tz. Ludwig-wilhelm -Krankenheims.

Auf Anregung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogiri Luiseveranstaltet die Abteilung III des Bad . Frauenvereins einen Lehrkurszur Unterweisung in Krankenernährung , der ungefähr 5 theoretischeund 6 praktische Lehrstunden umfassen wird .Die theoretischen Vorlesungen sollen in der 1 . Februarwoche vor¬
mittags , die praktischen Hebungen in der 2. und 8. Februarwoche,nachmittags , stattfinden . 1197Die Vorlesungen wird Herr Geh . Hofrat Prof . Or . M. Drefflerdie Güte haben zu übernehmen . Die praktischen Unterweisungen wer¬den von einer im Haushaltungsseminar ausgebildeten Lehrerin erteilt .Beginn der ersten Vorlesung : Montag den 1 . Februar , vormittags1412 Uhr im Luisenheim , Eingang Kochstraste . Anmeldungen werdenhier täglich entgegengenommen , oder auf dem Büro des Bad . Frauen¬vereins , Gartenst . atze 49 . Nähere Auskunft erteilt gerne die Präsiden¬tin der Abteilung III Frau Anna Lauter , Kriegstratze 98 . Zu sprechenvom 25 .—31 . Januar , nachmittags 143—4 Uhr.Das Honorar für den ganzen Kurs beträgt 10 M ; für Helferinnenvom Roten Kreuz die Hälfte .

Der Borstand der Abteilung HI des Bad. Frauenverekns.

Gilstav -Adols-Fralien- und Jimgsrancn-Vcrein .
Mittwoch de« 27 . Aannar 199 % um 8 */, Nhr. im Kon-firmandniaal Steianienstrafle 2e : Ber,amn » lung . Vor -
de» Herrn StadtpfarrerS Hindeniang ßf,tr jt j n { 6ur (j,die österreichische Diaspora (Los von Rom -Gemeinden ). GeschäsilichesInsbesondere werden auch die neu cingetre enen jüngeren Miigli. d r z » »>Besuche des Vortrags eingeladen , um das Arbe , sg birt d >s Vereinskennen zu lernen. 1423.2.2 E. Flacher . Hoiprediger

Arbeiter - Bildungs - Verein . E . V.
SamSiag den 3 ». Januar , abends 8 Uhr»
in den Räumen der Gejellichast . .Eintracht -* :

Kostümfest
( Idee ! Kifchweihteit ).

Wir laden hierzu e >ge
' enst ein . Karten für Mitglieder u . Einzuiührenbewollen bei unserem Hausmeister (Wilhclmstr . 14) baldigst erhöbe» weiden .1482 Der Borstand

Ausnahme Off rte
in Kohlen.

Wir offerieren :

ls CHölifdic HalManWlkil
Nutz 1 oder II gesiebt k Mk , 1.30
Nutz III gesiebt ä Mk 1 .25
Stückreiches Fettschrot ä JNf. 1 .15
pro Zentner in Körben frei Keller gegen Kasse in nur erst¬
klassigen Qualitäten . 1486 .2.1

hmi,n . W , Mrtts
in Ia . Ware zu den billigsten Tagespreisen 1486 . 2.1

Süddeutsche Kolilsnltatidelsgcsellschaff
m . b . H.

Büro : Ariedrichsplatz 11 Telephon 665. m

" '
lgcr WvkrklUis

Wktta
8cs Sjis-Achibe

Möbel , °»ch Küchengeräte
zu verkaufen zir herabgesetzten Preise « . 113211

Th . Benetz , Karlstraße Nr. . 82 .

I X I N
im Gebrauch billigstes Waschmittel ,erleichtert die Arbeit und giebt blendend
weisse Wäsche . Paket 25 Pfg.

Lesen Sie in Ihrem Interesse die nächste Anzeige .

Glänzendes EinKomnten,
sowie sichere Existenzgründung

bietet die Uebernabme des 717a.3 .2
Alleinverkaufs lö Baden und Wärt .emberg

unserer beiden einzig dastehenden pat ,

fassen- und Weitbed rlsartiKel
einem seriösen und über Mk. 6 XX).— oder Ia . Sicherheit in
gleicher Höhe verfügenden Herrn . Branchenkenntnisse nicht
nötig . Offerten nur von solventen Personen (andere werdennicht berücksichtigt ) au Chem . techn . Werke

Dr . Goldlast & Co . , Berlln -t hnrlottenburg 4 .

i Sie sehen sich

Künstlerisebe Ausführung.
Billigste Preise.

sprechen
'

ähnlich , wenn Sie Ihre Bilder im Atelier Kembrandt
anfertigen lassen, 1469

Glanz-Bilder
12 Vis t M 1 .6 )
12 Cabinet M 4.50

Matt -Bilder
13 Visit A 4.50
13 Cabinet Ji 9,—

■ Photographie Remjbrandt
” Karl -Friedrichsfr . 32 , neben Hotel Germania. Telephon 2331 .■” Geöffnet : Täglich , auch Sonntags, von 8 7 Uhr. Anfnabmen nach 7 Uhr bitte anzumelden .

's
Mittel meerfahrt1909

mit dem Dampfer „ GrOSSef Kurfürst “

(13182 esr.-Tons .)
ab Genna 25 . Februar
an „ 10 . April 534 -r.5L

Es werden besucht : Malta — Athen — Konstantinopel —
Smyrna Ephesus ) — Beirut (Damaskus ) — Haifa
(Tiberias ) — Jafa (Jerusalem ) — Cairo (Luxor . Karnak ,I. Katarakt ) — Neapel ( Rom ).

Illustrierte Broschüren und Piaubelegung durcu den

Norddeutschen Lloyd , Bremen
oder dessen Vertretungen:

In Karlsruhe : General -Vertreter Friedrich Kern ,
Karl -Friedriehstrasse , Ecke iibprinzensi i asse .

nnBaaeHDSimaisia » . - — _ u .. .,,- ,uu.ui„ _ .. u. . ..>iii»MivaiaBB>2aBanBBBU

( Die UUMF Bestecke !
der WürttcmbergifchenMetall¬
warenfabrik Geislingen -St.
sind wegen ihrer eleganten Hus -
führung , vorzüglichen Beschaffen¬
heit und äussersten Dauerhaf¬
tigkeit allgemein beliebt und

weltbekannt!
Nur die eingeftempelten Scbutjmarken

uiiyif ^ ®
* febütjen vor Nachahmung und garantieren für feebtheit der Waren . ,

BDIIIIB — wwnww mm « « « « MVMVMHHHHISMBi
■ Luise Sch UIHQCher ^ früher bei H . Reudter , Juwelier ■
■ Waldstrasse 53 . — Telephon 2136 . 1147 .18.9 ■
■ Juwelen , Gold - und Silberwaren . ■
■ Gros lesSpeziallaqer nsiiberpiattierten Waren , Bestecke | tc. ■® der Wüntttag . Metallwarenfabrik GeisLngen - St . ■
. . . . ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Das Beste m Besten
ist

Hbf - Bfinora,
bester u . billi sttr Ersatz für nmr >

butter, zum Backen u. Kochen .

Eijos tagtr W. Erb ,
10.1 Telephon 49b . 1315

rcdMr.MligerBackcr
sucht gute Bäckerei mit guter
Kiinr schalt zu pachten oder zu taufen,
stl. nere Sradt oder grönere Ortschoft
ievorzigt Aus'üvil . Oner ^en unter
Nr. 83219 an die Expcditon der
,Bad Presse " erbeten . 2.2

Teilhaber gesucht
iiir nutzvr. Untern hmen mit 5 — lo
Mill. Off. unt « . 8 «b . 4S . bah « ,
postlaa. Karlornüe. B3215 3 2

10000 Mark
Illhrtsvrrllirnß .

Der Alleinverkauf für Baden vrn
klneul äußerst reu adle» rate turuu
Apv :rat zu vci g de» Da unent-
oebilich , wird d rselbe fofoti u. gerne
fl la ft Das Nuteinehmen ist kou-
kurr . nzloS urd bietkt sich re , ange-
nevme i^rittenz Branchekeuatawe
nicht erso , dcrlich Bor,ü,,(ich geeignetfür Kaust utf, Technik r. Buchhattcr ,die sich selvständig machen wollen.Nur ernstt che Reflektanten, die
Mk 10 -10. — in Bar bei Avschluh
leisten können, belieben Offerten unler
Nr . i 3332 an die Elpeditio» der
» Bad. Presse " abzngeben.

^ rack mit Weste
gut erhalten, wild billig abgegeben.B3293 Hiriwstrape 68 , pari.

Privatdarlchcn
vergibt an solvente Personen jede»
Standes geg . Lcbensverflch . . Abschluß,Möbelverk und sonstige Sicherheiten
pp . Ilunckt , Generalagent , Kap - Iiun -
Iras e 69. Rückporto . 17864*

( * el <I - llarlelieit
auf S » nk > schei« , Wechsel , Mö -
^ ‘

UppottiehEngsiüEr "ttrS
Kredit Bnrtan Heiorn », Stratzbrrrgi. <S. Äeisena . 28,1 1Rückvto ) 17 »
ßpll! ou^ Schuldschein, auch ohneUOlll Bürgen u . Rat nrückzahlung
gibt Knbernuss , Berlin W. 11,Gr Göischenstr. 37. Nachw. über
1000000 Mk vergeben . 105a.12. 11

Gelddarlehen
a Schul , schein , Wechs l, Hypothek rc.
reell und diskret M. Wettleb ,
Dortmund . Berlr. atf 99??» n .ll
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Bekanntmachung .
Stadtverordneten -Ersotzwahl betreffend .

Bei der heute durch den Bürgcrausschutz vorgenommenen Wahl eines
Stellvertreters für den aus dem Amte geschiedenen Stadtverordneten , Herrn
Kaufmann Karl Ludwig Sickinger, murre mit Amtsdauer bis zur nächsten
regelmäßigen Erneuerungswahl des Bürgerauöschuffcs gewählt:

Kerr Albert Wertheimer , Kaufmann .
Die Wahlakten liegen vom 27. ds. MtS. an während 8 Tagen im

Rathaus , 2. Stock, Zimmer Nr. 66 , zu jedermanns Einsicht ausi
Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müsien inner¬

halb dieser Frist bei dem Bürgermelsteramt oder dem Großherzoglichen
Bezirksamt schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit sofortiger Bezeichnung
bat Beweismittel angebracht werden .

KarlSrnhe » den 25. Januar 1909. 1484
Der Oberbürgermeister:

S i e g r i st . Nendeck .

Doaueratag den 28 . Januar 1909 ,
abends 8 ' /, Ubr ,

im grossen Eintrachtsaale
V ortrag

des Herrn Dr . Fehd . Avenarius , Dresden :

„üestliEtischc Kultur und flasdruGhshultur“-
Eintritt für Nichtmitglieder, unnameriert
Reservierter Platz . . . .

. . 1.50
♦ • » 2,

Karten sind in den Hofmusikalienhandlungen von Fr . Lo - rt
und Hugo Kuntz , den Musikalienhandlungen Fritz MOIIer
und Hans Schmidt , sowie abends an der Kasse zu haben.

Reserviert Plätze nur bei Fr . Doert .
Der Besuch der Vorträge ist nur gegen Vorzeigung {der Warte gestatt jt .

Museumssaal .
Dienstag den 2 . Februar , abends 8 llhr :

des berühmten Komikers am Klavier

Otto Lamborg .

Karten 4 S.—, 2 .— Mk ., Galerie 1.— Mk.,
sowie Schüler und Studierende 60 Pfg .

Vorverkauf und Arrangement :
Hans Schmidt , Musikalienhandlung,

Versteigerung.
Freitag de« 2». Januar und die folgenden 5 Werktage, jeweils

nachmittag » 2 Uhr beginnend , werde ich Rüppurrerstratze 20 im
Aufträge gegen bar öffentlich versteigern : eine große Partie Linoleum¬
läufer und Teppiche, eine Partie schwarze Kleiderstoffe, eine Parti « Blusen -
und Kinderklciderstoffe , 40 Uebcrzieher, 50 Herren- und Knabenauzüge ,
eine größere Partie feine Herren», Damen- und Kinderschuhe, Flaschen-
Mine und Liköre, Uhren und Ket -en, Hängelampen, 6 Chiffonniere , 7 cint -
Kleidcrschränke , 8 Diwan, Ruhebetten . 7 Tische, 2 Vertiko , Wasch- und
Rachitische, I feines Herrenzimmer (dunkeleichen) und noch verschiedenes

Liebhaber ladet höfl. ein 1474
J . Madlener , Auktionator.

NB. Die Möbel und Polsterwaren kommen am Mittwoch de«3 . Februar , nachm. 2 Uhr. zum AuSgebot. An den Vormittagen
können die Sachen zu Steigerungspreisen g kauft werde».

Damen-Konfektion-
Versteigerung .

Freitag den 29 . und Samstag den 3«. Januar ,jeweils vormittags halb 19 Uhr u. nachm. 2 Uhr,
werden im « ultiouSlokal , Zähriugerstratze 29 , gegen bar öffentlich
versteigert:

Hochelegante Damen -Mäntel , Kostüme, Jackenkleider .Pelzjackett » « . Pelzmäntel , Umhänge . SchlajrScke. Abend -
mäutel . Seide ., Walch. « . Wolldiuieu , « ejellfchafts »
rotletten . Wa >ch-Kostüme tt. Kostümröcke.
Liebhaber ladet höflichft rin. 1449 .2.18 . Ilischmann , Aiiktiimsgcschlift .

Empfehlen grotze Auswahl m ek-grnten Pferden ,
Paare , sowie Einspänner, Carrossiers, Mittel», sowie leichten
Schlages , in allen Größen und Farben.
Bender & Strauss ,

Aoflieferanten ,
Telephon 2858 Frankfurt a. M ,
791a.3.1 59 Lnisenstraße .

Pension famille , chez un pastenr Kenchäteloh ,
Bonne occasion d ’

apprendre le frangais . Alt : 700 M. Air
trfes sain . Jardin et verger, Forets ä proximite . Bxcellentes
rel ^rences en Allemasne . Ad . : Mr. Qnfnche , Core de
Conrtelary . Jura Bernois, Suisse. 459a .6.5

Druekarbeiteu jeder Art

Neue

Dir liSigßr« 8m8se.
Schnittbohnen

2 Psd .»Dosc

dim 30 ■$ an.
4 Pfd -Doie 00

Gemüse -
Erbsen

2 Pfd .-Dose

von 4 -0 4 an.

Stangen -

Spargell
2 Pfd -Dose

von 1 . 20 an.

Prinzeß
Bohnen

2 Pfd .- Dose 65 ^

Vi Pft>.- Dos- 35 -d

Karotten
2 Psd.-Dose 40 -i

>/ , Pfd . -Dose 25 4

(&tWen
mit Karotten I

2 Pfd .-Dose 60 4
' /. Pfd .-Dose 35 4

| Gemüse -

Melange
Leipziger Allerlei

2 Psd.-Dose 60 4
>/, Psd .-Dose 35 4

Hirschen , Birnen
und Heidelbeeren
2 Pfd .-Dose 70 4

V» Pfi .-Dosc 4 -0 4

Pflaumen
mit Stein

2 Pfd .-Dose 50 4
| 1312 empfehlen 3 .2

Pfannhuclt S [®.
G. m . v. K.

Verlangen Sie bitte
I Spezial » Kouiervenliste

in den Filiale « .
I

Den Rest der §Pelze
staunend billig.

Zirkel 32 int m \t
ler KihmNilnüvilg. 1 Tr.

fortwährend einzelne Möbel ,
ganze Hanseinrt -r tnugen und
übernehme Ber,eiger « ngen
aller Art. 1475 .6.1

J. Madlener , AliktiinM ,
früher Gerichtsvollzieher ,

Rüppurrerstraße Rr . 29 .

Dauplätze -Tauich.
Tausche ein Hau », wenn meine

Bauplätze an fertiger Straße ,
westliche Stadtlage , entgegen ge¬
nommen werden . Einige Tausend
Mark könnten noch anfbezahlt
werden. Offerten uuier Nr . B3 -05
an die Exped. der »Bad. Presse "
erbeten . 2. 1

Pension 2 .2

evtl, auch Logis bei engl. Arbeits¬
zeit (4 Uhr Mittagstisch ) in der
Nähe der Hauptpost von franz .
Schweizer gesucht. Off . u. * 3091
i . d. Exp. d. „ Bad . Presse".

Wichtig für Masken S 1483 .4.1

6 Postkarten gratis
mit seinem eigenen Bild erhält jedermann , der von heute bis 19 . Februar

eine Aufnahme in unserem Atelier bestellt .
Unsere Preise bleiben trotzdem dieselben billigen wie seither .

12 Visit glanz 1 .80 13 Vielt matt 4 .50
12 Visit für Kinder 2 .50
12 Cabinet glanz 4 .80

Sonetags bis abend 6 Uhr geöffnet.

13 Viktoria matt 5 . —
13 Cabinet matt 9 . —>

Bei mehreren Personen kleine Preiserhöhung .

Photographie Samson & Co.
Karlsruhe Zelephon 547 Kaiserpassage 7 .

ln unseren Schaukästen sind die Gratis - Postkarten ausgestellt .

Tncht. .Acidernillcherin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause bei billiger Berechnung.
B3106 Schiitzenstratze 81, p.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfcrtigen von
Tamen -Ballkleidern , Blusen »sw .
Zirkel 9, 2. St . l . B3055

Gesuotit .
Junge , unabhängige Frau nimmt

Kundschaft an zum Flicken in und
außer dem Hanse . 83136.2.2

Uorkstraße 21 , 3 . St . Hths .
schöne echte Bernerin,

, zu verleih n
Kr »nenftr . I7 » . 4St »eb Automat.

Zu verleihen 3 Masken »
ksstüme» Bulgarin, Holländeri» ,
echt, Tirolerin . NäbreS 83366.2.1

Waldstraße 35 , IV , rechts.

Eleg . IHIashenhostüm ,
schlanke Figur (Empir ) für 4 Mk.
, « verleihen . 81893*

Sophieuftraße 148 , 4. St .

esucM
Landhaus Ettlingen

u (iitiftn afaiM .
Suche ein Landhaus (Billa ) mit

8 ar « u in Ettlingen zu tanfe « .
Als « uzadluug müßte mein reizen »
des HäuS neu» sowie ei« Stück
sehr zuknnftöreiche » Gelände in
bester Lage in Karlsruhe entgegen
genommen werden . Offerten unter
Nr. 83266 an die Exped der „ Bad.
Pr ffe" erbeten ._ LI

Bauplätze
Rüppurr oder Beiertheim

0« - g sucht. " WE 2. 1
Gest. Anerbieten befördert unter Nr.
1480 die Erved. der „ Bad. Presse " .

V rano , ^
gebraucht, zu mieten evt. zu kau¬
fen gesucht .

Off . mit Preis u . Nr . B28Ü9 an
die Exp . der „Bad . Presse^._

Zu verkaufen
Günstige Gelegenheit.

In eorporblühendem Luftkurort
ist ein altrenommierter

Gasthof 6 . 1

mit großem Garten - u . Hofraum ,
Stallungen . Scheuer , Remise, ei¬
gener Brunnen , schön. Wirtschafts¬
räume . Sveiseiaal , 16 Fremden¬
zimmer inkl. Inventar , zu dem
billigen Preise von 25 060 <M bei
ca . 8000 <,& Anz . zu verkaufen.

Offert , unt . Nr . 754a an die
Exp. der ..Bad . Presse " ._

Durlach.
_ An verkaufe « : _

Am Fuß : des Tuimiergs eine neu-
erbante herrschaftliche

Btlla
mit großem Garten und allen Bc»
quemlichkesten auSgestattet .

Ein dreistöckiges
Wohnhaus

in der Schillerstrabe mit kleinem
Garten , in jedem Stockwerk eine
Fünf -Zimmer-Wobnung.

Verschiedene schön gelegene 6.4
Bauplätze

zu Villen und Geschäftshäusern
geeignet — Nähere» bei 81871

Ächilkkl SuU,TiikN tGr . ^

Zierrat,
einige Hundert Mille sind wegen
Geichästsousgabe bedeutend unter
Fabrikpreis abzngebeu .

Näheres GotteSanerstraß « 29 ,
Hintergebäude. 1485 .3.1

In sehr lcbh . Fabrikortc 14 0 Einw.
ist d. erste 6 .1
Wirtschaft mit Metzgerei
u eventl 2 ' / , ha Feldbau unt. günst.
Beding . krankheitShalb . fowit zu
verv . od . zu veikauf. Das Geich, bat .,
d . kein Megg . am Platze , sich . Existenz
i. strcbi. Leute. Preis 35001M , Anz.
5000 M - Offc>t unt Nr. 8 >069 an
die Expedition dcr . Bad . Presse ".

Eandbaus Flirrt,
an dcr Ooser Land¬
straße gelegen , schöne ,
romantische Lage. ■
Mmut n von der End¬
station dcr elektrischen

Straßenbahn, mit 5 Wohnungen,
Hintergebäude mit Remise und Werk¬
stinte, Geoiüse- u. Obstgarten, Wasser
und Gas , ist nm den Preis von
21000 Mk. unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen . Sehr paffend
für kleineren Rentner oder Geschäfts¬
mann, Blechner , Installateur und
Schlosser. Näheres beim Eigentümer,»'» rat , Schnuedmeister ,752a 3. 1 Baden Bade « .

Bauplätze
( ’ ftbmefO, schönste Lage, zu verk .

Näh . Bel ' vrtftr . 7, II . 928 .6 4

Bauplätze
an fertigen Straßen im westl
StadtteÜ sind unter kulanten
Bedingungen direkt durch Be¬
sitzer zu verkaufen . Anfragen
unter Nr. 430 an die Exp ^d.
der „Bad Presse " erb . 1 <>7

rfiaui.
Loiturctte Lion Peugot , 1 Zpl .,
6 IIP . , 2sitzig, mit Verdeck, zu
verkaufen. Anfrag . u . Nr . 727a
ar: die Exp, der „Bad . Presse" erb.

p 1 air 1 no ,
so gut wie neu , voll , schön. Ton , ist
preiswert zu verkaufen. Augusta-
straße 8,1 ., b. d. Karlstr . B3299
If lüViOP schwarzer Flügel, fetirUIQ v löl , gm im Ton u. Bauart ,
sür Mk. 18 ' *. — zu verkaufen .

3320 Uhlandstr . 22 . 4 St .
* r’ alirra,cl ,

»oft neues , mit Freilauf , sowie ein
schönes Maskenkostüm sehr billig
zu verkaufen . 8312' 2.2

Fajarreustraße 3, 2. St .

Plkliltgkiltzittk - Äkrki! «! .
Elegante, neue u . gebrauchte Zwei-

spänner -Chaiiengeschirre hat billig zu
verkaufen 809.10.5« I. Oswald , Karlsruhe ,
Schühestn . aße 42. Telcvhon 2384.

Sinntr-Nühmajchine
u. schön. Chiffonnier ist bill. zu ver-
kaufen. Augustastr. 8 I ., h.dLarlstr .
Neuer Tascheudiwau.

i -hr gut gearbeitet , unter Garantie
billig z« verlausen . 63036 .2.2

Gartenftr . 8 - , Htb ., 2. St , r.
billigst zu verkaufen :

, , 1 gr vollständiges
gebr . Bett, 10—12 Pfund neue Gänse¬
federn , einige schöne Waschgarni uren,
Tische, 2 neue Bilder, eine volluänd
Kücheneinrichtung , 1 Ofenschirm , eine
gr. Waschbürte, eine Palme m. Tisch¬
chen . Stühle aller Art, 1 Regulateur,
2 Waschständer rc. 6325 .2.2« blau » rnße 21, 1 Treppe.
EineYisr
kModell 10) mit einem Brrviel äl .»
Apparat (Präzis) zum Preise von
325 Mark zu verkaufen . 83 21

Aorkftraße »8, part. links.
Zwei neue , große, elegante 83836
eiserne Bettstellen

für Erwachs , für nur 29 Mk. p. St .
zu verkaufen Hsrrenstr. 8. U. 2ÜI

Rähmafchiue,
sehr gute , ist mit nithriähr . schriitl .
Garantie billig z« »er .au e« .
63U4 Rürpnrrerstr . 88 . pari.

Pol . Bettstelle , Rost u » d Matratze
25 Mk . pol ' Bettstelle m. Rost 20 Mk ,
zu verkaufen . 83304

Leffingtzraße 33 . im i oi.
3 Schränke , 2turig , 35,25 u . 2o Mk .,

1 Spiegel, groß Mk. 3.50,1 Nachttuch
4 Mk. , z« ve kaufen . > 3305

Lessingstratze 33 , im Hof
Gut erhaltener Kinderliegwagen

zu verkaufen . '233303
Haizingerstraste 12, IV . lks .

Fraik- DiliMnit itNiii
B >312 .5. 1 Franz Heck , fjttrtnftr . 22.

tu . B)e e ( wie n - iu für
schlanke Figur , billig zu

83317
Frack
ver anfen .

Zu erir . Rokkstr . 4, TU r .
Gebr. Anlirl mf *“ 6 dR *" ver -
fdl» . , ^ IllUlllIll taufen . 8 272

ÄotteSanerstr . 10 , 4. St . , r.

Ein hochelegantes
Maskeuto iim für
einen ,»ärkereu Herr » ,

imer ^ rr,IjlllUI 111)1. I\WII
komplett , ist preiswert zu
verkaufe », event . auch zu
vermte en . 14.>8.3. 1

Kailerstratze 7V ,
2 Treppen, links.

Ul isttsill i
sehr preiswert zu verkaufen . 3.2
Alan de SVirtzti, Waldur 40a . si
Größ . Auswahl schöner .. as eu-
kosiüuie u . Domino b ll . mvcru ihen
u. zu vcrk->uien. Fiou kr . Aarlals ,
Wwt ., reopoldst . 33 UI . 83013

Einige neue MaSk « kostüme sind
sehr billig zu verkaufen oder zn
verleihe «. i 3301

Wilhelmftraße 48 . II .

heines ms 8i . - osiuu
(Tracht) billig zu verkaufen .
83330 Brauersir , 3, IV. .

Echter , weißer Tibei -Muff billig
zu verkauien . 83313

Kaiferftr . 87 , Scitenb . IV r
Herr n Ko üm (Zigeuner ) billig

zu vertan e » . 832v4
Wilhelm ratze 68 , Ui . L

Zu verkaufen ,
schönes Paittettekostttm , nur einmal
getragen. Zu sehen 666a.2 2

Kaijerftratze 75 , 3 . St .
Damen » aSken - Ko ü .u, mod.

Tommo . billig zu veikauien . 3283
2 . 1 Katier r . 211 , Hausmeister.

Zu verkaufen ,
schönes gelbseidcnes Kostüm, Spa¬
nierin . für kl : Figur , billig , ebenso
„Zigennerin " -Kostüm für mittlere
Figur . Werderplab 38 , II . B3309

Semrs » iihf . 8i ( ii “ "
S

kaufen. Zu erfrag , unter Nr . 83 >95
in d r Expedition der „ Bad Presse ".

Ein rast noch neues
Woil « leid
ist sehr billig zu verkaufen , ebenso ein
hellblauseidenes Ball . leid sür jung .
Mädchen passend. 83310
Kriegsiratz « 19 . 1 Trepve doch.
Kleiderstoffe sür Damen u. Kinder

per Mir . Mk. 1.20 u . Mk 1 . — zu verk.
83306 Lefsing r . 83 , im Hof .

4 Truthähne ,
Früh rut 1908 , Prachtexemplare ,
zur .siucht geeiunet , hat zu ver¬
kaufen Antoo Vogel , Schlosser
in Durmersheim ._ 795 ->.2 i

Durlach .
prachtv. Ztieglitze und
chinesische Nachtigallen
gibt billigst ab 147?

« ueruratze 1. lll . xeckts .
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Stellen FindeEl

SihlOrnMtt
f« cht eine« Eisenkonstruk»
tenr. Bau « u . Aunstichlosier
im »t Meisterprüfung bev.)
sofort. Rur solche, welche
öv. später das Geschäft
übernehmen wolle«, mSg .
Offerte« »nter Rr . 1392
an die Expedition der

vad . Preffe " richten. 5.2
» « jucht tüchtiger , energischer

Irkhtmeijter
für Präzisionsarbeiten von Fabrik
für magnetelektrische Zündapoarate
dei Karlsruhe. Offert, unt. Nr . 734»
an die Ezped . der »Bad. Press. ' erb.

Mechaniker gesucht !
Tüchtiger Mechaniker, welcher im

Derkzeugmachen gut bewandert ,
wird zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Offert , unt . 759a an oie
Erved. der „Bad . Presse".

Möbelschreiner,
tüchtiger, selbständiger Arbeiter, für
sofort gesucht. 8334*
Mech. Schreinerei Herrenstr . »4,

H 'avüsmnUi A Hchelcr .
2 tüchtige

tVagner
sofort gesucht . 794».4.1

WagerrfavriK SchneiJer,
Mannheim .

Zimmertapezier ,
/unserer , nur durchaus tüchtiger,
für dauernd gesucht . Offert , mit
näh. Angab. unt . B3282 an die
Erp , der „Bad . Preffe " erbeten.

«
Stellen finden :

1 tüchtige nette Nellueri « für
, Weinlokal 83276a

1 Kaffee - Köbiu .
1 Sie auraiiouSköchiu .

Bureau Dietrich ,
Adlerft rutz« 88 . Iir ._

üa lltorin einfache, findet gute
ügilllvllil , toll « durch Krau
Kappler , Bahuhosstr . 42 , p. l.

Absolut zuverlässige »,
I erfahre ««»

wenn möglich auf sofort !
gjut . 83328.31

Zu erfragen Karlsruhe , |
Borholz straße 6 III .

Lin zuverlässige» 83269

fiiniennäölfn roirö ßks«Lt.
Kreutslrah « 87.

8823 ) auf 1. Februar eine 2.2

Köcüin .
Zirkel 6 , »ine Trevvr hoch, links.

KSchiN
mit auten Zugniff >n per sofort oder
15. Februar geiucht . 79 >».2 .1

Hotel „Adler",
« cheru Baden).

Stütze der na
gesucht. Tückt'ge Dame, in allen
Teile» de» Hauswesen » erfahren und
geeignet auch dei der Erziehung zweier
größerer Ein er zu helfen die wo¬
möglich schon in Stelle war und gute
Zeugnisse ausweisen kann . Offerten,
die Angaben der Leistungen uno
Ansprüche enthalteu muffen, unter
Nr. 83223 an die Expedition der
»Badischen Preffe' . 2 2

Mädchen I
| »er 1. oder 16. Februar mit L
guten Zeugniffen gesucht . 2.21
" ' Do « gla »fir . 24 . 2 Tr >

Suche tüchtige Mädchen für
Küche und Hau». Kostenlose
Sermittluug . B3241

Strllenottro Geiger ,
Kreuzstraße 6/8, 3. Stock.

Für kommende Saison suche ein
ehrliches , tüchtige»

Mädchen ,
Sa» im Serviere « und Zimmer¬
erbeit bewandert sein muß u. Ha»S»
arbeit mit verrichten hilft Lehr
lohnende Stellung . Eintritt so¬
fort oder später .

Offelten mit Bild und Zeugniffen
an H . Hebig , Restaurateur in
MariueUta « »«» a. Rh. 797».3.1

Modern eingerichtete Fabrik iür Maffenartikel » . m. b. H.
iSULOLL .

't

Kaufmann als Direktor
.

Bete ligung mit ca. 20 Mille erforderlich . Gefl . Offerten befördertunter Nr. 1331 die (Sfptb- der » Bad . Preffe ' . 33

Zum Verkauf unserer erstklassigen Fabrikate an Private suchenwir tüchtige, gewandte Damen gegen hohe Bezüge. Solche , die schon in
vielem oder einem ühnlichen Arttkel gereist, erhalten den Vorzug. 688a.2 2

$äcb $t $che fforren JnanrtNe gähne $ £o. f Dresden n. i.
« « such« B . 65U .3 .3

nach S ra bürg t . S . Zu erfragen« aldruhe , Schubert -r . N .

Dienstmädchen
per 1 . Februar für a lein gesucht .
Nur solche, die schon in btff . Häusel n
g « es. n sind, wollen sich metve». 4.3
1403 Siseulovr ratze 20 , II

Dienstmädchen
)ür Küche und Haushalt bei gutem
Lohn von jungem Ehepaar zum 1.
Fevruar gesucht. Zu mel - en von 10
d>» 12 oder 3 bis 5 Uhr.
83339 Krieg straffe » 04 . II.
Tüchtiges Mädchen

»für Küche u. Hausarbeit , bei hoh .
Lohn gesucht . Nur solche mit gut." ' '.uaniffen wollen sich melden.

Hlrschstraße 71, 2. St . 4—5 Uhr
nachmittags ._ B3243

TiW., braves Mädchen
für sämtliche Hausarbeiten für soiort
ge « ht . Atelier Ncfaftnlhaler ,
882 8 Bahuho ftr . SV.

madcii ^ n ,
16 - 18 Jahr « alt , für Häusl. Arbeit
«es« » «. 8 023.2.2
e . Schäfer . Bismqrckstr . 3«.

Nach FranKreicn
»uch « ich sortwähreud wohlerzogene
Mädche « l. garant . sol. Häuser . ,»«« -'
rrz » Hotstaat-Caoitnerer . Stuttgart,

Ztaatl . konzessioniert — Gegr. >863 .
Ein junges Mädchen von 16—18

Jahren , kann sof . od . 1 . Febr . ein-
treten . Marienstr . 56 i. Lad. 33***

« Ute S eue findet soiort oder 1.
Februar ein Mädchen zu einzelner
Dame . Lohn 25 Mk. 83 37

Bürger raffe 10 , 1. Stock.
Zuverläisige«, stetßigeS Mädchen ,

welches schon ln besserem Hause ge¬
dient hat, ver 1. Fevtuar gesu t .
Näh Bismarckftr . 71, 3 . St 8 ' - - '

83257 Köruerpr . i , III . lk«.

Mod es .
Zweite, tüchtige

Arbeiterin
I auch im Verkaufe bewandert !
| gesucht im 1412.3.31

Spag1»l-r »lU>»»ahäIt
h . P . Drescher ,
Kaiser » « . Lammstr . Sile .

Modes .
Tüchtige erst « Kraft , die !

! einem ' größeren Atelier vor-
steben kann und feinste « Putz
arbeitet, sofort gesucht .

8 . & H . Baer,
Kaiser v« | « 283 .

Saifon -SteUe .
Suchen per März eine tüchtige ,

seldständtge erste Arbeiterin.
Offerte » mit Zeugniffen und Ge-

baltSangabe zu richten an 652 » 3 .2
Geichw . » efleber , Weiße «

bürg l . L .

Stellen suchen
Reifender

in Garn , Kurz - « . Kolonialwaren
bewandert , feit 10 Jahren Mittel -
u . Oberbaden bereist, 33 Jahre alt ,
verh., z . Zt . selbständig, wünscht
Reiseposten gleich welcher Branche.

Gefl . Offerten unter Nr . 669a
an die Exped. . der „Bad . Presse"
erbeten._ __ _

Bcrh., jq Mann,
gel Installateur , sucht Bertteaue « »-
vesteu . Konto » kann gen. werden .
Geil. Offerten ui»cr Nr. 83 >67 an
die Exped . der „ Bad. Presse " erb. 2 2

Oberkellner,
ledig , gesetzten Alters , mit besten
Zengniffe », sucht Stellung sofort
oder später in Hotel im Schwarz-
walde. Gefl Offerten ont. Nr . 002»
au di« Erved. d« . Bad. Preffe' .

K Tüchtig ., junger Chef' sucht Stelle , gute Zeugnisse. Ge-
haltSanspruch 70 — 80 Mk. pro Monat
durch Bureau Kübler , Augufta -

raße 8, vart Telephon 3615. "

Herrjchaftsdiener,
28 Jaüre alt . mit guten Zeugnissen
versehen, sucht Stelle zu tolb . Ein-
tritt . Offerten unter Nr. 83324 an
dir Erped. der „ Lad. Presse ' erb . 2. 1

Lehrstelle-Gesuch .
Suche für meinen ? « hwelcher

Lust hat. die Schreinerei zu er-
lernen , auf Ostern gute Lehrstelle.
Oiseite » unter Rr . «3:141 an die
Expedit on der » Bad. Preffe " erb.

Jräulein,
perfekt im Stenogr . u . Maschinen -
ichreiben , auch in sonstigen Bureau¬
arbeiten bewandert, sucht Stellung
per 1 . April Off. unt. 815 3 an die
Expedition der „Bad . Preffe" . 8. <

sucht ans i . Februar hi . r oder aus»
wäiis Stellung , gleich welcher Br .

Offerten unter Nr. 852 0 an die
Exped. der » Bad. Preffe " erbeten .

durchausselbständig , für guten Mi :tei¬
ge» re , längere Jahre »> gutem Sor i-
mentS - Äesch . tätig suit zu», 15. Fcb.
paffende- , dauerndes Engagement
in Süddcutfchtand . Gest . Angebo e
unter « - T . 8 Nainalan i . Schlei .
postlagernd ._ 703a .2 2

Fräulein,
evang , ans. 30, statt !. Erscheinung ,
g b . und tucht.. sutit „ach auswärts
WirtnugStr . i» in sraiunl. Haurh.
Würde gerne d,e Erz. »mtterl. >! >nd.
übernehmen . Gehalt noch Uebet-
emknnfi . Offerten unt Nr. 83130
an die Exp, der Bad . Presse". 2.2

Fräulein ,
2 Jahre , musikalisch , a» S guter

Famil -e, sucht für einige
Stunde « de « Tage « Stellung
zu « »übern oder zu älterer Dame .

Offettcn unter Nr. 82783 an die
Expedit on der „Bad. Preffe " erb .

Im « wt CALL 'LA?
Eisenbahnstr . 8, IV. 3r73

Dienstmädchen.
Wer solche aus dem Schwarzwald,

die überall beliebt find , sucht , inicrieit
mit viel ati anerkanntem Erfolge in
dem t» Freuden adt in tägl. A»s-
lagc von 4600 et sch , inenden AmtSol tt

btt liliultt " Adresse evtl für später
Uli ntCtlXU stch merken. ' " ».5 .2

Ettlingen 1. WM
Fabrik mit Wohnhaus n groß.

Garten i " 88 Gasmot . t sof. ad . a.
-vor . zu »erm . evtl, zu verk. 719
Näh. Ve 'fortUr 7 . i i , Karlsruhe .

Milchkuranstalt,
große schöne Stallungen , Heuspei¬
cher, Lager u. Wagenplatz, mit
Büro , auch für andere Zwecke ge¬
eignet sofort od . später zu ver¬
mieten. 717

Näheres Belfortstraße 7, ll .

fieuenaib. 22

In vorzüglicher Lage des Kur¬
ortes ist eine größere Pension mit
angrenzendem Speiseßral in ein¬
großen schattigen Garten gelegen ,preiswert für mehrere Jahre zuvermieten . Näh. Auskunft erteilt
der Besitzer R. Holz. 772a

Laden, kleiiicrcr,
M ' t darüberlieaendem Zimmer auf
soalcich z .i vermi ten. Näh 1739b*
Kat er -Passage 28, U , Bureau.

Waldftratze 2»
ist großer Lade « in bester Lage
Per sofort oder später zu verni.

Näheres daselbst. 1121*
Tapeten - Fab,ik Kämmerer .

Goethestr . 50
ist Laden mit 2 Kellern , 3
Zimmer » , Küche und Zubehör
per 1 April zu vermieten .

Näh. Waldstraße 28. 1120*
Tapcten-Fabrik Kämmerer .

;« vermieten .

Ururhsal .

schäftslage ein

mit 3 Schaufenstern , für

Karlsruhe .
Bureauraume,

in bester Lage der Stadt i
Kaiserstraße u . Marktplatzs fi
oder später zu vermieten .

Zu erfrag . Kaiserstraße 141 ,im Anwaltsbureau . . B

Lagerraum, ?"

Größt, htllcWcNftiittc,
ca 90 qm groß, oder eine kl
ist aus 1 . Avril zu vermieten .
Schützcustr . 42 , im Laden

Werkstatt .

zu

Hcrrsllilistswoyliittlg.

Werktag n von 11 — 1 Uhr .

Schöne 6 cvcut. 8
^ immcrwolninne '

Kaiser raße 16V, im Eckladen

6 Zimmer -Wohnung
mit all m Zug hör , Kaiser »

raffe 16 » , 1. St,geg n- !
über der Hanpirost, aut 1 .
April zu vermieten .
In der Wohnung wurde ^

| 6 Jaüre lang zannäntliche
Praxis auSgcübt. Die Wohn¬
ung cign t sich auch snr

I kauiniännische od Anwalis -
Geichäftsrä (Bureaus ).

Näheres im Laden. 350*

daselbst parterre .

Näh Kriegftr . 151 , vart

Zu vermieten :

April .

Wotjumisi zu licniiictcii

oder früher zu vermieten.

schön neuzeitlich eingerichtet , zu
j vermieten

Näheres im Bureau Melauch »
thvu .tr . 2 . 328*

3

1 <h <1 e n .Zae EffEcke Effenwein- « . Sternbergstr .9 ist ein Lad. m . 3 Zimmerwohn,u. übl. Zubeh. a . reinl . Leute aufl . April zu vermieten. B2717
«raknree » Sternberattraße 15. II .

im Laden . H3 j

Rudolf st ratze .

Laden.

färbe mit Zubehör auf 1. April z
vermiete«. B330

Durlmbrrallee 8. 41. lka.

Zähringerstraße 76 ,
2. Stock, ist eine schöne, Helle Woh -
nuug von 4 großen Zimmern. Küche,
Keller u. Dachkammer per 1. Avril
bill . zu vermieten Näh. vart. 627.-.1

3» und 1 Zimmer » Wohnung ,
2. Stock , Küche , Keller, Gas , GlaS-
abschluß . aus April an kleineFa nnlie
zu vermieten . 82447 .5.4

Zu ersr . Uhlaudstr . 31, 1 - Et .
^ Mansardenwohnung

im 4. Stock von 2 Zimmern, Küche'r tu Keller ist Hirschstraße 76 auf
0 1 . April an ruhige Leute zu ver-

mieten . Als Bedingung wird ge-' stellt , daß die Frau einer einzelnen
n Dame im Hause die Hausarbeit be-

wrgt. Näheres 2. Stock von 9 bi »
3 Uhr . 82958.2.2
Douglasstraße 2 ist eine schöned Bie jtmmerwohuung mit Zu-

I , gehör aus 1 . April, in ruhigem
-* Hause zu vermieten. Zu erfrage»

eine Trespe hoch. 82l 13.5 4
Ecke Gerwig - «. Veilchenstraße 23

eine 4 Zimmerwohnung , 2 . Stock ,
„ der Neuzeit entspr ., auf 16. Febr .
^ od . I . April zu verm . B3040' ' Näheres im Laden.

2 Effenweinstraße 24 sind per 1 .
3 April 2 Zimmerwohnungeu zuvermieten . B3019

Näheres 1. Stock daselbst .
ke Friedenstr . 24 ist im 2. St . eine
et große Dreizimmer -Wohnung mit

Küche , Keller u. Mansarde auf 1 .
I Aprrl zu verm . Näh . par . 232927
3 Hirschstraße 97. parterre , ist eine
t , herrschaftlich eingerichtete Wohu -
„ ung von 4 bzw 5 Zimmern u . Zu-

bchör auf I . April zu vermieten,
j Näh. Wilhelmstr . 52, 2. St - 347
- Körnerstr . 6, nächst Kaiserallee, ist

eine schöne Wohnung von 5 Zim-
t mer nebst reich ! . Zugehör in ruh .t . Hause auf 1 . Aprrl zu vermieten,

h Näheres parterre . B2780
* Le siugstraffe 4l ist eine schone 4-

Zimmerwohnung mit allem Zu-
dehör aui 1. April zu vermieten

e. Zu erkr im 4 Stock. 88281 .6.1
>1 Ostend ' r . 1v ist der 2 . S ock Utz .
5 u . 3, Stock »echt» von je 4 Zim -

mern, Balkon und Zugehör ver l .
Apnl zu vermiileu . Näh . das löst

. . u Kartßr . 94 » pari . 828N .3 3
r, Schützenstraße 47» Vdhs. 2 . St . ist
e- eine 3 Zimmerwohnung mit Zu-
r . gehör auf 1 . April zu vermieten.
, , « 3292 Näheres 2 . Stock.
r- Sophienftraze 128. 3 Trevvcn
n hoch , schöne 8 Zimuiertvohnun
* mit ikichlich . Zubehör, in hübscher

freier Lage (Haltestelle der fflektr.),
per 1 . April zu vermiete «.

Näb- daseldst im 2 St . 531*
Uhlandstratze auf 1 . April eine 3

J Zimmerwohnung mit groß. Ve¬
it randa od . 2 Zimmerwohnung m .
2 Mansarde zu verm. B31Ä

Näheres Maxaubahnstr . 1 , Laden.
Betlchen raße 3 » ist der I Ltoct

> von 3 Zimmern und Zugehör
j auf 1 . April 1909 billig zu ver»I mieten. 82812..« 3I Nah daselbst u . fiarl r. 94, p.
K Borholzftr 42 schöne Wohnung ,I 4 Ziminee, Bad . Veranda uno Zu-
I behör . soiori oder 1. April zu ver-
I mieten. Nähere » parterre, von
I 10— 12 u . 2—4 Uhr 82637.10.3
I Werderstraße 46 ist im Hths . ll .I St . eine schöne 2 Zimmerwohn-
« ung mit Zubehör auf 1 . April an
I kleinere Familie zu verm. B3234
I Näheres im Laden.
1 Grünwinkel . 03214
1 Schöne 2 Zimmer -Wohnung mit

Mansarde , Anteil am Garten , zu" oermreten . Berbindungsstr . 5 III .
r . Herrenalb .
? In einer kreiliegen -en . nahe am
1- Walde, der Neuzeit entsprechen̂ ge-
o baute » Villa sind

zu vermiete « , eignen stch ev. auch
zum Wiedcrvermieten .

x Offerten unter Nr. 593a an die
Erved. d r „Bad. Preffe ' . 32

des Bad . Frauenvereins , Herren-
straße 37 , empfiehlt hübsch möbl .

| Zimmer mit guter Pension zu
mäßigen Preisen . Auch Tischgäuer, können noch angenommen werden -

e, Essenzeit von 12—2 Uhr . Ange -
il nelunes geselliges Zusammenleben

Nähere Auskunft erteilt I73I3
3 die Hausmnlter .
g Fei « möblierte iu58*

Zimmer
mit und ohne Pe « fio« an beffere
Beamten und Koustenie zu vermieten

Näheres Nowacksaulage >9, p.

pillillg injjihimj Zim liier
auf Wunsch mit guter Pension , ist

** josort oder 1. Februar zu vermieten,
n 83 . 2 .2.2 Fasaueuft . 3 II.

> KlNiecaUce41 , 2 <Bt ,*# ist ein gut möbliertes Zimmer , ohne
1 vi - ä- vm , per sofort oder später zu

vermiete ». l 3316.3.1
. Mute der etabt , nahe Baanhos

u. Marktplatz , gut möbl . Zimmer »
n
' evtl, mit Pension, sofort oder per

- 1. Feb uar zu vermiete» . 81713 .6.6
n Näheres « re « ,straße >8 . II.
5 Bernhardstraße 6 pari ., sehr gut
- möbl. , leicht heizb . Zimmer auf
u sof . od. 1. Febr . an Herrn oder
2 Fraul . billig zu vermieten. Auf

Wunsch g. Pension. B330?

Degenfrldstraße 8» IV . I., ist ein
heizbares Zimmer ohne vis -ä-viS
an Herrn oder Fräulein sofort
billig zu vermieten ._ Ä3117

Gartenstraße 52, pari . , sind zwei
schön möblierte Zimmer , in ruh,
freier Lage, einzeln oder zusam-
men zu vermieten ._ B2711

GotteSauerstraßr 19 , 2 Trepp ., find
2 gut mübl. Zimmer , separater
Eingang , sofort od . später mit od.
ohne Pension zu vermiet . B3291

Kaiser-Allee 61, 111 ., ist ein schön
möbl . Zimmer für 15 M zu ver¬
mieten ; evtl , kann auch Kost ge-
geben werden ._ 833109

Kaiserallee 77a, 3. St ., sehr schön
möbl ., zweifenstr . großes Zimmer
m . Balkon, ohne vis - ü-vis, an sol.
Herrn zu vermieten ._ 832999

Kaiserstraße 36a, 2 Tr . , ist unge¬
niertes , gut möbliertes Wohn- «.
Schlafzimmer sof . od . später zu
vermieten . B3028

* « t (erftr . 78 , 2 Tr . , sind 2 schöne ,
gioßc , gut möbl. Zimmer , eins m.
Balkon , ohne vii*-i -vis jojoit oder
1. Februar zu vermieten. Näheres
Maldhoru nr . 32 » ll , 83319 5-1

Karlstraße 12, 2. St . , der Hauvi »
post schrägüber, ist ein Wohn- n.
Schlafzimmer » gut möbl. , nebst
sehr guter Pension an 1 oder 2
Herrn bei Beamtenwitwe billig
zu vermieten . B3122

Karlstraße 50, 4. St ., ist ein möb¬
liertes Zimmer an Fräulein zu
vermieten . B2704
achuerstraße 18 , parier -, tu cm

möbliert . Zimmer aus 1. Febiuar
zn vermieten « > 23 --0 .5. t

Lesfingstraße 10, II ., ruhig , gesckl.
§aus, ist ein kleineres gut- möbl.

immer auf 1 . Febr . an soliden
verrn od. F räul . zu Perm . B3022

Markgrafenstraße 45 , IV . , ist ein
unmöbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . B3285

Marge « ruße 4 » 5 . Stock , tu rm
möbliertes Zimmer zu vermiet n-
Preis 8 Mk. Sev Ging . 83220 .2 .2

Putlitzstr . 16, 1 Tr ., ist ein frdl .,
heizbares Zimmer auf 1 . Febr .
zu vermieten ._ 833207

Nüppurrerstraße 74 , II . , ist ein
möbliertes Zimmer sofort oder
sväter zu vermieten ._ B3286

Scheffelstraße 59, 3 . St . l., ist ein
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
zu vermieten ._ 832853

Scherrstraße 12 ist ein möbliertes
Mansardenzimmer mit Ofen per
1 . Febr . billig zu verm . B3290

Zu erfragen im 3. St . links .
Scklojiplatz 14 tu ei » üüZcti möbl.
Zimmer mit oder ohne P u on zu
vermie ten . _ 833 2 . 2.1

Waldstra e 4 «, li .. Wohn » »
SaUaszimmer , auch eiuzelii , zu
veim s beffere Herren. 8317b . .2

Waldhornstraße 22, IV . , ist ein
freundl . möbliertes Zimmer -bist .
zu vermieten . _ 833295

Zähringerstr . 9, hübsch möbl. Zim¬
mer mit Klavierben ., sowie eins,
möbl . Zimmer mit Pension zu
vermieten ._ 832947

Zährtuger raffe 27 , III , ita . ist
ein einsach mobl. Zimmer mit seo
Eing. soi od- später zu verm 83 ^74

iet-6esueke '
ä-5 Zimmerwolimmfi
Nähe Kaiser -Allee per 1 . April zu
mieten gesucht, möglichst 1 . Stock.

Offerte mit Preisangabe u . Nr .
B2584 a. d . Exp, d . „ Bad . Preffe ".

] pt ! Odti
in an ändigem Hause von gut »
fitniert . Faniilie mit St nd ^rn , 400
b ' b 550 Mk. . füt 1 . « » r t gesucht .
Gcft. Offerten unter Nr . 824 - 2 a t
die Exved. der Bad . Presse" erbeten.
2 Dimmerwohnung

mit Mansarde , v . Beamtenfamilie
gesucht. (Südstadt bevorzugt .)

Off . m . Preis unt . Nr . B3254
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Schöne, geiunve u . helle 2 Zimmer «
Wohnung per l . Febr z» miete «
gesucht. Offerten unt. Nr. 314 ?
an frit Erved. der . Bad Prcffe' .

3 Zimmerwohnung mit Gas aus
1 . Mai oder 1 . Juni gesucht . Süd¬
stadt bevorzugt. Offert , mit Preis¬
angabe unt . Nr . 3031 an die Exp.
der „ Bad. Preffe ".

Auf Avril od . spät - sucht W twi
in . 1 Kinde 3 Zimmer - Wo un « g
in ruhiger Lage, 2. oder 3 . Stock.

Offerten unter Nr . 1-3315 on di«
Exped. der „ Bad. Preffe ' c b ten.

W Hit- d. Mi« .
fein möbl., in ruhigem Hause . 2.2

Offenen mit Preisangabe unt . Nr.
83221 au die Erp der » Bad Preffe ' .

Dame , 25 Jaüre alt , in fester
telluna , sucht dei anständiger Fa¬

milie sauberes , gut möbliertes, völlig
ungeniertes Zimmer . Gegend de»
HauvtdaünhofS devotzuat. Angebote
mit Preisangabe unter Nr . 83323 a«
die Elved. der „Bad Preffe ' erb.

Möbl . Ummer
wird per sofort von Fräulein gesucht ^
mögl. MtttagStisch .

Offerten mit PreiSang . u. 83338
an die Exp, der „Bad Preffe ' .

Wer gibt zu 1 . März ein größere»
od. zwei kleine, neben einander gelegene

unmöblierte Zimmer
ab. Offerten unter Nr. 83230 an die
Erve», der JBab . Preffe' erdet. LS
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*Die weiße ^Wocfie bei Qefcßwifler {Knopf
beginnt FRontag, den 1. Februar.

Cs
'
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11 ebergabe -- Inventu r
bleibt unsere Filiale

am Donnerstag den 28 . dS. Mts ., von nachmittags
'/,2 Uhr ab

Lebensbedürfnisverein .
<Llub-K«ss«l,

Schreibstühle , Lederstühle
in allen Lderartcn am Lager.

Bequeme Formen . Elegant solide
Austührung . Fa ge »>SiseS Auf.
sstrbe« u. Modernisieren abge¬

nützter
Leder-Alöbel

NB. Anfertigung von Ledernägeln
» iid Knöpfen .

Konkurrenzlos billige Preis «.
Muster und Zeichnungen

186öS gerne zu Diensten . 6.4
ft), Mcliiitz ,

Spfjiil rfdiäft ( einer LelemöLel ,
Kais rsiratze 227.

Wollen Sie plaudern ?
Wenn Sie lernen wollen , wie man bei jeder Gelegenhc t eine |

paffende, anziehend und interessante Unterhaltung anknüpit, wieman
nett und amüsant piaudert, wie man sich m der Gesellschaft gcb .ldet
und angenehm anSdrückt, kurz, wie man ein gern gesehener uns an-
gcn huier Gesellichaitcr wird, der lese das neueste Buck von V>. Paul

! von Cedern : Die Nunft der gewandte » Unterhaltung . Bester
gcsellschastl. Raigcber für Jedermann . Preis Mk 2. — . 346 »

! ( Iflr UU | t7n irrt ErstklassigsteSammlung gcpfeff. Wiye , hochint . res-
! Uvi «VtlZUUtU fanter pilieinerKouoletS, Gedichte, Humor. Bor¬
träge. Erzählungen, Scherzfrage» uiw. Preis Mk. 1.6V. Beide Bücher
zusammen Mk. 3.— . JUustr. Katalog b. Bestellung giatis.

Fritz EaSper & C ». . DreSden-A. 16 363.

Beiegenheitshfluf. Automobile.
Ein 6sitz. 4 Cyl , 18/24 . ein 4siy., 4 Cyl., 10/14 L.S., beide

mit Doppel . und und am Verdeck, ein 2ntz. 1 Cyl ., 7/8 P. ^. (auch als
Lieserungswagen zu verw ), em leichter Lastwagen, 8/9 . um zu räumen
billig abzuge en .

Ansragen zur Weiterbeförderung unt P - 1*6 an H«M *n«t »In
dt Vogler , Mannheim . 747 ». .2

? SÄS | Junitr Juan zi wtak
Bwlla IS. • orlti.tr. 17 . 414».26.41 Nab. Waldboruitr. 22. IV. B3294

Reparaturen
an Mot rf hrzeugen , Fahrräder ,
Nähmaschinen An .age von yaur-
letegraphen usw . prompt u. billigst bei
tt . öut8Lk,Mcch . . Wette plizz .

Telephon 2573 .
Lager in neue» und gebrauchten

Motor- Fahrrädern u. Nähmaschinen
sämtliche Ersatz u . Zubehöueile, Bei -
nicklung u. Eiuailltcrung, sowie Ein-
s een von Fre lauinaven. 173982ö S

Piof, ßäftnersche
Säunüngsmilch

anerkanntermaßen bester Ersatz
der Muttermilch

Schlei »ninilch
vorzügliches Mittel bei Daim -

stoi ungen der Kinder
sterilisierte ». r asten , tfierte

Bollmrl >,
Ldelinileh ,

Diabelikermikch , Kefir,
Türk . Joghurt

vorzügliches Stärkungsmittel
sür Kranke, Blutarme und

NekonvaleSiknte » ,
tlaffresahne, Schlagsahne etc-
836 ■ liefert die 12.2

Erste Karlsruher
von Dr . C . Sandei ,

Leopoldstr .2» . Fernspr 632.
Persand nach auswärts aus

und grenzte Entfernungen,

ÄÄfliiiMßM 'i
unter Garantie der Reinheit, für
photogr ., chem. u. etektr. Zwecke.

Pchermsiiel !
Diwan! in Stoff, Plüsch ,

Kameltas «» . « oqueite mod .
abgepatzte Sitz » und Lehne

a en, Pl «sch-* aintturen mit
2 und -4 Fautemld in großer
« »« wähl, alles nur selb an»
ge . rrt gte Waren werden uuter
Garantie zu äußerst billigen
Prei .en abgegeben bet 10.9

Lud Seifer ,
Waldftrake 7. 17393

A ? öliel - Ausverkauf
uplaljatit foMiiflllls 19 bis 20°

|o Rabatt
Große Auswatil in kompl . Zimmereinr chtungen , sow ' e " rt <er
Kasten- und Polsterinöbeln . Günstige Gelegenheit füi Braut ! tte

Gekaufte Möbel werden auf Wunsch zurückge «llt . >302

POÜiP * & « ClirOff , „ frier 57.

ScfialleriTee
p«r Pfd. M. 1 .90, 2.40, 3.10, 4.—

- .50, — .60, - .80, 1—

Granit-Schotter, Grus n. Sand
für Bctonzwcckc vormgl ch geeignet statt Rhclnkics ) empfiehlt billigst
unter Zusicherung promptester Bedienung .

Carl Burger ,
Achertaler Granit - und Porpi .yrwerte ,

1178* Karlnrulie .

GVybeiT -Tableltenv ( Name geschützt !
schützen

Sänger,Redner, Raucher
vorHEISERKEIT.HUSTEN ,

KATARRH
Jn Apothekenu .Drogerien ä M .l -

D^H^D^P.GeigepStLudwig Ke.
Id Karlirnhe ; Hof - Apotheke , luternationale Apotheke ,

Marien -Apotheke .
In Dnrlach : I,ttwen -Apotheke . 8937a44.7

Strickmaschinen
z. billigst . EngreSpreile » . Prospekte
gratis. 0. Hliltr , Magi ’bnrg 84,
Lüneburgerstr. >9_ 8714» 14 ’

FaHrnul
B33 ^9.2.1 Durlacherstr . 59,111.

W e * -
abgelegte Herren » und Damenkleider ,
Schube , Weißzeug , Möbel zu verkaufen
hat , sende seine Adresse nur an B319 i
Sai - Cu ’mann , Zähringerstraße 23 .

Maskenkostüme
werden billigst anik 'ertiat. B ^9»,5
2.2 Rndol . stratze 14 , II, r.

Theater -

Z Akostüine
Uniformen, Schmetter und
Schilder, sowie Frack- und
Gehrock-Anzüge verleiht
147z HirsGh , Steinlirahe t .
■ ■■■■■ ■■■ ■ « ■■ ■ ■ ■

; F . Wo ff & Soüns i
■ flüssige , weisse ;
: Teer-Seife :
■ zur Teer -Kopfwäsche . ■

J Haupt -Vorzüge : !
■ Völlig frei m Teergerucii ■
■ Völlig lr„ i von Farbstoff ,
■ Bescamutzi die Wäsc .ie nicht. ■
B » io Flasche Hk . 1.50 J
> 3.2 vorrätig bei 979 >
■ Luise Half Hwe. ■
■ Parfttmerle I

a Karl -Friedriehsti asse 4, ^
> Ecke Zirkel . ■

Carbid .
' Im eigenen Interesse der Konsu¬

ln ntcu emviciile ich ei » crnklaistgeS
rrng ' rci, s Fabrikat der Deulsch- schw. i-
rerisch ^n Earb d - Zuduuric e v
Sch e uer & eie ., Lre ^de . Billiger
wie jede Konkurrenz Schnellste , reellste
Bedienung 9379a .27 1ö

Friedrich Demarez ,
i Rose. Egge » ein .

ßraui-Ausstattung.
In Weitzwaren bietet sich giinst 'geKan gelegeuheit für Braut -

« « » attungen rc.
Die 2r.-arcn werde » cvil auch ans

Teilzahlung abgeg den.
Gest Offerten unter Nr . 1343 an

die Exped. der . Bad - Presse * erd.
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